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Neuer deutſchnationaler Polenſchwindel. 
Der lächerliche Kampf gewiſſer „Wirtſchaftler“ gegen das Danziger Betriebsausſchuß⸗Geſetz. 

Mit vereiltter Kraft wird das Merk geſchafkt, denten be⸗ 
ſlimimte reaktisnäre Kteife aus dem bürgerilchen Lager. Man 
vergah die volitlſchen Meinungsverſchiedenheiten kolſchen 
deuiſchnatlonal, nationalliberal und ſogar deutſchliteral und 
eröffnete einen geuieinſamen Preſſeleldiua gegen das von 
Zenat dem Voltstag vorgetegte Geleb über die Veirlebsaus⸗ 
ſchülfe. Nachdem berelts die nallonatliberalen „Tamiger 
Nelteften Nachrlchten“ gegen das Geſet Sturm gelaufen halten, 
komnit jetzt die „Panziger Zetinng“, um das Beirtevaräle⸗ 
geleb als ein Ungingk für dle Tanziger Wirrſchafr zu erklären, 
Dah auch die eb Dlcheun beuul Senaioten dem Geſetz zugeſttmummt 
haben, niacht vei dleſen beutſchliberalen Organ nichie alld. Man 
iſt ſchon beutſchliberal gcuug, wenn man ſur Meruhlauna, der 
Hirſch⸗Duuckerſchen Arbelter und Angeſlellten in otalen Teil 
an verſteckter Stelle deren Forderunnen nach Ausbau ver 
Zozlalpolitik und des Arbeltsrechts abdruckl, womit man daun 
diefe Überalen Arbelmehmer auch weiterhin als Stimmvieh. 
koͤdert, Im polſtlſchen Teil taun man ja vleſe im lolaten Tell 
veritetene Pöltlik wiltend vekämpfen. 

Noch gehäſſfiger iſt ver Kampf, den das veuſſchnallonate 
Organ Vint He arbeltsrechtliche Politif des Vintsfenats flibrt, 
Dleſes Biättchen hat 79 nun ſchon einmal ſo ſehr auſ die Ver 
ſeumdung von dem „Hand ln⸗Hanv-arbelten, Panziger Zeua. 
toren mit ver polniſchen Reglerung“ ſeligebiſen. daß es Pilber 
Schwindel auch ſiegenüber dem vorllegenden Geſetzenlwurſf über 
die Betrlebsausſchüſſe vorbringt. Die bertichtigte „befreundete“ 
Zelte hat jetzt elnen 10, Artitel lu der „Danolger Ullgemeinen 
Lontie ſabrizlert, iu der unter der törichten lUieberſchrilt „Die 
Sozialt fterungsexperimente in Danzig“ ſich wleder ſolgende 
Böswllligtelt findet: 

„Aus größerer Entſernung läßt ſich unſchwer erkennen, dalß 

vie Sozlaldemotratie mit ſolchen Maßnahmen und Geletzen 

lebiglich den Polen in die Hände arbeltet. Kommt es zu 

Unruhen, — unb wir ſehen, wie dieſe Un voller Apllcht 

durch das Vorgehen der neuen Abtellung ver Arbeit 

vorbereiteét werden —, daun bleibt nur der Ruf nach 
Genf ovder Warſchau fbrig.“ 

Dle! bibtrelt „Arbelt“ des Sengis ſoll alſo, Ju1 voller Ablicht 
Unruhe vorbèrelten., Unruhe I alh vleſe Abiellung, allerbings, 

uniger verbohrler Realllonäte. 
Sodlalen Unruhen wird gerade dürch die von dieſer Senats⸗ 
abtellung vorbereiteten Geſetzen mehr und mehr der Vopen 
füee bie Und vie Kommuniſten haben daher auch aus Mut 
üiber die wahrſcheinlichen Folgen des Veirlebsrälegeſetzes dieſes 
wiltend als ein ihnen ungngenehmes „Veruhigungspulver der 
Arbeiterſchaft“ betämplt. 

atete iſt törichter, als vieſe Geſetze als ben „Vegiuy der 
Zozlallſterung“ zu bezeichnen. Es ſei deun, bah auch vie Denitſch⸗ 
nallonalen zur anderen Zeit Anhänger der Sozlaliſterung 

waren, Das Zentrumsorgan, die „Danziger Landeszeitung“,   

das ja die Deutſchuallonalen als frübere goalttlonsgenoſſen ſehr 
gut kennt, iſt in der Lage, die ganze deuſſchnatlonale, Aalfailons⸗ 
mache trejſend zu branvmarken. Es ſchrelbt nümlich: 

„Dieſer Entwurf war bereits unter der vortnen 
Renierungausgearbeltet worden, und der dama⸗ 
line Eutwurk, mit dem ſich auch der vorlge Senat bereits 
einnehend beſaßt halte, beckte ſich im weſentlichen mit dem 

letzt vorllegenden Entwurf. Er wäre auch vom vorigen 
Seuat eingebracht worden, wenn die November— 
wahlen nicht uumittelbar vevorgeflauden hätten, Tie 
Deutſchnatlanualen find es wohl gewelen, die da⸗ 
mals aus wahllaktiſchen Gründen dle Elnbrin⸗ 
nung bes Geſetzentwurſs verhluderten,“ 

Die Danziner bürnerliche, Preſſe lommt immer wleder 
init dem Hintbels auf Dentſchlaud, wo angeblich das, Be⸗ 
trleboräteneſetz, dle Eutwicklung, des Aulxtſchafts⸗ 
lebeng ſcohwer geſtoört babe. Man kühnute da Dützende 
von Ausſyrllchen prolmluenter deulſcher eulrtfchaftaführer 
bringen, die das Genentelt bekunden. Für heute uur zwei 
Belſplele: 

Auf dle Frage, ob ſich die Velrleberatsvertreter Eber be⸗ 
trlebliche, Fragen, oder ſolihe der Mitanzen in den Nufflähyts⸗ 
räüten geüußert hütten, lautel die Autwort: 

„Melner Erlunerunß nach ſo aut wie gar nicht. Die 
Vetrlebsratumitalleder ſibren aber gar uicht, jo daßßt ich 

an dleſer Elurlchtung nichts Andern würde.“ 

Das (ind Aeußerungen des Kölner Baukters Lauls 
Hanen, der etwa be Aufſichtzräten großler Geſellſchaften an⸗ 
achört. 
— 99,60 ühullch üußert ſich der Verliner Bauldtreltor 
S th er: 

„Die IBuſammenarbeit mit den Vetriebsrälen ln den 

vlelen Aufſichtsräten iſt durchaus keine nnange⸗ 
nehme. Jedenſalls ſtub kelne Mißtlänge dadurch 

hineingetragen worden, daß die Velrſebsräte in den Auſ⸗ 

ſichtsrat gekommen ſind. Stie nehmen aber meiſt das Wort 

nur zu den paar Punkten, wo es ſich um Urbelterſra⸗ 

geu, um die Arbeltszeit, um dle vöhne und um die Wohl⸗ 

fahrteturlchtungen handelt ....“ 

Das Danziger Vürgertum täte lim elgenen Inlereſſe aut, die 
Verabſchledung des Beiriebsausſchutzgeſehes nicht ſabotieren. 
Oder will es durch feine foßlale Bofnierthelt wirklich Unruhen 

provozleren, um die Notweudigtelt, der Are Das ein ſür 2 Ein⸗ 
ſwohunerwehr beweiſen zu lönnen) Es wäre das ein für Dan zig 
ſehr gefährliches Experlment. 

  

Was ftect hinter der ſüdruffiſchen Sabotageaffüre? 
Ein innerpolitiſches Spiel der Sowjetgewaltigen? 

Die Telegraphenagentur der Sowletunſon meldet: Die 
Gerichtsbehörben beſtätigen, daß unter den wenen eines 

konterrevolutionären Komplotts im Donez⸗Becken Verhaf⸗ 

teten ſich ſechs deutſche Ingenteure befinden. Wie Rykoff 

bereits in ſeinem Referat im Moskanuer Sowlet erklärte, 

werden dle verhafteten ansländiſchen Fachleute dem Gerlcht 

übergeben. Bis zum Abſchluß der Uunterfuͤchung teilen die 
Gerichtsbehörden nichts Näheres mit. 

Die ſüdrufſiſchen Dentſchen⸗Verhaſtungen im Reichstag. 

Wie das „Verliner Tageblatt“ hört, wird der Auswärtige 

Ausſchuß des Reichstags in abſehbarer Zeit einen Bericht des 

Reichsaußenminiſtersz über Genuf und über, andere altuelle 

Probleme der auswärtigen Politil entgegennehmen, wahrſcheln— 
lich ſchon am Anfang nächſter Woche. Bei dieſer Gelegenheit 
pürſte, ſo ſchreibt das Blatt, (Auabi die Verhaftung der ſechs 

deulſchen Ingenieure im Donez⸗Revier vorher keine vollſtändige 

Flärung erfährt, von einer Reihe von, Rarteien ſehr, nachprück⸗ 

lichſt darauf Outg unſere werden, daß durch eine ſprunghafte 

Politit Rußlands unſere wirtſchaßtlichen und politiſchen Be- 
werpes⸗ zum Sowjetſiaat erheblich in Mitlelvenſchaft gezogen 
werden⸗ 

Scharfe Sprache der Moslauer Preſſe. 

Die Sowjetpreſſe, beſchäftigt ſich weiter mit ver Entdeckung 

vder gegeurevolmionären Organſfation im Donezbecken. Dié 
wirtſchaftsamtliche „Ekon. Shiſy“, ertlärt, daß die Ver⸗ 

ſchärſuͤng des Klaſfentampfes im Inlande den, ſyſtematiſchen 
Vormarſch des ſozialiſtiſchen Proletariats gegen den Kapitalts⸗ 
mus bedeute. Auf der anderen Seite rufe das abſolute Wachs⸗ 

tum des privatkapitaliſtiſchen Sektors der Voltswirtſchaft eine 

„Aktivierung der bürgerlichen Ideologie“ hervor, und Verſuche 

von Angriffen gegen den ſozialiſtiſchen Aufbau ſeien bereits zu 

verzeichnen. Der Kampf ſei ſchwierig, weil „der Feind. in 

unſerer Mitte iſt“ und in vielen Fällen nicht die kommuniſtiſchen 

Wirtſchaftler die Fachleute leiten, ſondern im Gegenteit die 

Kommuniſten von den bürgerlichen. Fachleuten „kommandiert 

werden“. 

Die Nachricht von der Verhaſtung der deutſchen Juge⸗ 

nieure hat bereits in den ruſſiſchen Städten ihre Wirkung 

ausgelöſt. Es werden überall große Betriebskundgebungen 

— und Maſſenverſammlungen verauſtaltet, in denen gegen die 

Dugenieure und Techniker, vor allem gegen die Ausländer,   

Alarm geblaſen wird. Sthärſſte Ueberwachnug dieſer nicht 

proletariſchen Elemente wird emplohlen, rülckſichtelofe Au⸗ 

wendung der Todesſtraſe gegen bieſe heimlichen, im DTienſte 

der Gegeurevolltion ſtehenden Sabotenre der Wiriſchaſt 

wird geſordert. Dieſe von der Renterung inſzeuierte Hetze 

ulmmt bereits pſychopatiſche Formen an und droht ihr über 

den Kopf zu wathſen. Teun ſchon wird in den bolſchewiſti⸗ 

ſchen Zeitungen gebremſt: man dürſe nicht veräallge⸗ 

meinern, nicht alle Ingenieure ſelen Induſtrieſaboteure, 

man brauche noch immer die ausläudiſchen lechniſchen Krälte 

uſw. Es iſt auch ein iberaus gewagtes Spiel, das ſie treiben; 

denn die Folge wird ſein, daß in Zutuuft die ausländiſchen 

Techniker leine vuſt zeigen werden, ſich der Sefahr auszu⸗ 

ſeben, als Sündenböcke der ruſſiſchen wirtſchaftsbürofratie 

eingeſperrt oder nar hingerichtet zu werden. Ganz abge⸗ 

ſehen von den ausländtſchen Stapitallſten, die jede Luſt ver⸗ 

lieren müſſen, ihr Geld in eine ſo brüichige Wirtſchalt zu 

ſteclen, die augeblich von einer Handvoll Junenſeuren ſabo⸗ 

tiert werden kann. „ 

Wirlſchaftsſabotage auch in anderen Gebieten? 

Das Organ des oberſten Volkswirtſchaftsrals der Sow⸗ 

jetunion behanptet, datz auch in an dere 1 V iürtſchaſts⸗ 

gebieten und Induſtriezweigen ähnliche Sabotage 

getrieben werde, wie im Donez⸗Vecken. Dle Sowjetregierung 

müffe alle ſeindlichen Elemenke unter den Ingenieuren er— 

barmungslos vernichten. 

In Stepanowez im Bezirt Odeſſa iſt eine gegen⸗ 

revolutipnäre Organiſation entdeckt worden, die nach den in 

der Sowjetpreſſe veröffentlichten Meldungen ausſchließlich 

aus „Kulſti“ (Großbauern] beſteht. Sie ſoll ſeit Jahren 

eine ſowjetfeindtiche Tätigkeit im Geheimen ausgelibt haben, 

auch die Ermordung mehrerer Vortämpfer des Sowlet⸗ 

ſyſtems wird ihnen zur Laſt gelegt. Zahlreiche Verhaftungen 

ſind vorgenommen worden. 

Durch die Bezirksexekutive in Wolbynjen ſind die Dorſ⸗ 

(owiets auſvelsſ und ihre Mitglieder dem Gericht 
übergeben worben. Nach den Behauptungen der Bezirks⸗ 

exekutive ſollen die Dorffowjets vollſtändig unter dem Ein⸗ 

fluß des ſowjetſeindlichen Großbauerntums ſtehen, daß ſie 

den Getreideablieſerunsen entgegenarbetten. 

19. Jahrgang iee,-Ab. GaOtbiMlee und Srudesi 52 7.: 
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SC. und DB. 
Die Brulneſter der akademiſchen hleaklion. 

Mon Hermann Wendel, 
Ie deulſche Korpattudenlenſchalt ſoh uud mnt ‚ 

lote Getbelen ſit, bar reher 0 chen udtren V“ 8 
nangeithelt. E 

Die „Teutiſche Rorpeseituna“ nam dem Welttriega. 
1, Tabel, ſehe laß nor mir das Adral des Mednere, (chuee 

ata demptraliſchey Nebiters ausg ber WDrin T. eD 
D. „,TF. X.I: ein käeümmerfiches (ebtlöc, einen blaſten, Hxch 
HWber WAIA ber cin Jo flübieri, zyle, ehie alfiiche 
Mübertu, fchalht., ble woſtenein, wachcliane arahmachtlae Lalcn 
Suhſal Unnd nitbie, mehr Leint, Ais den, ctſßen Sieoplii, 
Iuſten, etuna Menſgentinder Fiiehcer, Art unlerem Nolt in 
ZJufllüft feine! geittigen nhrer flellen? 

Uulerer, Meinmma nach achüren müernatyl uunf. ct 
11J f., . Wen ihlhuba Kachihmen, üheuſchen, bic iu, her 
U1 Vei ber, ſte lim, aeelt, haben, lepen, iueben, und, Mud, 
Uunch eei. dDaß ſle, Heute K itm „i, uutd igrgen, 221 •˙ 
e neürhteit Waitdhichs ansmendiß lerüten, Wür ialche, Aung, 
Ange, Wird,en „Arbelt, von der Arth ail Sle, den 5. Coiane! 
Mhlmevuller Gnchte, baieeN Wüß, batuf Az, tuen ein, 
iüell 0 Where Nufggbe, grſteill, die 0 athe, uonm ihaling 

fi 6 1 Süibif 4 nhe f, ſich ſe 
üiblem, Ich jeibſt in iebende Araſt lulh. len lerüen. 

Rahm Kenen, hHal, ſial, die deutlche Ztubentenichaft tu ſu 
WM0n Mle Geghihtt, 85, eiſt Vefuihr. wag, Ingcoathſien und 
Wihelben A bell, ,Lhehſi brer Ket HesLeeit, 10te, 6 Se 
AAU ünden⸗ Kie, trältnteii, üpit der, Herrſchal, ber,, Maſten. 
Vefütdehi heih Vuber,“ Piei Kleith, 2, liund, 0 eiſtiger 
IAugend, iaht baruber, Tlx henfen. u, i, Jeſchlecht, geifttge; 
MK Uhh pie Elunbeinen Jithlen Hoch (inmer, daht 

le, Inhg fch, Mii, abnen IPe, Jügen Kerheu, Haelt, it 
ber AMII Maline wirde, rr ben, Ting pont der Wreilde Aur Krult, 
von Der Araſt Aer Leluuna netünden hai, 

Prof. zrte Braun in ber „Tans, Alls, Ata.“ vom 21, 2. 25, 

Awel Vorſälle der Iungſten zeit haben wieder einmal ar⸗ 
Keeuler ius Helle nerſckt, welclh reattlonärer Nerbleftleruun 

leeunier der deulſchen Hochſchüllünend lonangebenden bei⸗ 
den Verbünde nuch kin zehuten Hahr, der Nepnblil befangen 

üind, Iu Deidelberg wurden einige Alademſter von, der 
Inlverfitätebehürde diſziwlinariſch beſtrafl, weil ſie andere 
Sludlerende, deren ſreihetlliche Geſinnunn ihnen ein Torn 
ſin, Ange war, aus einem Waßthaus Valten welfen laſſen: ble 
Rädelsflührer gehörten den Burſchenſchaften Fran⸗ 
eomia und Ninetaſan. Faſt zur gleichen elt beſchimpfte 
auf dem Verlluer Lommers alter Korpoſludenſen der „könig⸗ 

liche“ Vandrat a. D. v, Hertzberg, nach dem Berſcht her ſach⸗ 
verftändihen „Teulſchen Zeituug“, Megterung und Reünblit 

alfs anmuſiafte, vpu, daſi einer der vielen höheren Beam⸗ 
len, zum tzeichen des Widerſpruchs die Saaltür geſuuden 

hätle. Alterdiugs verhielt ſich der SC. oder Senloren⸗ 
Coltvent, wie ſich der Verband der Korpt neunt, ein wenlg 
anders als die DB. oder, Deutſihe Burſchenſchaff. Ayf, eine 
Anſßrage des Staatsſetretürs Schubert von Aucwärtigen 

Amt, Felcol eines ailen Korpoſtuͤdenten, erklärle die Kom⸗ 

Tüi des SE, den, Vericht der „Deulſchen eitung“ 
für ſalſch, G, slch au die Ta bunasgemäße pollti⸗ 

ſche Neintraltät der Korps und verſprach ſür dle 

Aulkunft noch ſchärfere, indungen der Reduer, Hingegen iſ 

bisher von eſuer Mülfelung der Vurſcheuſchaften Franconin 

und Vinela burch die Tis, nichts betaunt geworden. 

Zwar eutſtanden die Korps vor einem gahrhundert ale 

unpolltiſche Verbiuduugen im bewußten Gegenſab zu den 

Vürſchenſchaften, die unter den Farben Schuüunnz,:, 

rotgold im Kampi für Deutſchlauds Freihell und Einheil 

den alabemiſchen Stoßtruop darſtellten, Iun bißmärckiſchen 

Kalſerrelch aber, in dem die Vourgeolſie faluriert war, per⸗ 

dampjte der leble freiheltliche Spirilus der Vurſchenſchaften, 

Unrd 'fiée ahmten mehr und mehr die Korpt nach, deren un⸗ 

jnuges Zdenl „Haltung“ und „Lorrettheit“ pieß Die einen 
wie' die andern erſchienen als algdemiſche Veranuügungaver⸗ 

eine, deren Milglledſchaften den Anſpruch a ul MRroſel⸗ 

tiben im ſpäteren Leben ſicherle, denn daß in der Beamten⸗ 

hierarchie der „Korpſter“ dem „Aorpfier,, der „VBurſche“ dem 

„Vurichen“ die Leiter reichte, verſtannd ſich von ſelbſt. Beider 

Geſicht war auch mehr der, Vergangenheit als der Iutunſt 

zugekehrt, denn der ue [tampf, neben dem Betherlupf 

die Miltetachſe ihrer Tätinkeit, warx im ſiebzehnten Hahr⸗ 

hundertemit dem ſoaenannten „Kavaliersibeal“ uvom Auoland 

her in die deulſchen Univerſttäten eingedrungen. Weil ſie 

ſolchen feudalen Schuurpfeiferelen oblagen, eine belundere 

„Walſeuehre“ pfleaten und die Menſchheit nach „Satisſat, 
kiousfähigleit“ in zwei ungleiche Hälſten tellten, bildeten 

Korps und Vurſchenſchaften ſchon vor dem Wellkrieg Fremd⸗ 

körper, in der bürgerlichen GHeſellſchaft und waren allen 

wahrhaft wirkenden Kräften des zwanzigſten Jahrhunderis 

weſensſern. 

Mach dem Umſturz eniſchied zweierlei üher die Stellung 

des Ec, und der D. zum neuen, zum Volfsſtaat, Die 

Pravyis lehrte ſie, daß in einem parlamentariſch regierten 

Lande Voruſſenband oder Germanenmüitze, eine weit beding⸗ 

ſere Anwartſchaft auf die Vorzuasvoſten in der 

Bürolratſe verliehen, als ehedem; in. der Republit ſtell⸗ 

ten die Parteien ſtatt der Korps die pollliſchen Veamten; Ge⸗ 

werkſchaftsſekreläre, die keineAhmung von einer Hakenquart 

haiten, wurden preußiſche Landräte — pful Teuſel! Und das 

bei einem Volk, das nach einer Oſſenbarnng der „Deutſchen 

Rorpszeitung“ „uuir von v boen herab und nicht, unn 

unten herauf regiert werden kann“! Aber auch die über⸗ 

lieferte Ideoloale trieb Korps und Burſchenſchaften in Meden 

Richtuna. Wer von „Waſfenehre“ ſchwärmt und auf 0n 

Zweikampf ſchwört, aiſo im Priyatleben. dem Fauſtrech 

anhäugt, wie ſollte der für eine Politik Verſtändnis auforiu⸗ 

geu, die Zwiſtigakeiten zwiſchen den Nativnach obne VBlutver⸗ 

gießen auf Grund einer internativnalen, Mechtsordnunn e 

ſchlichten ſtrebt! Völlerve yrſöhnung, — dieſe ee 

Gemüter dünkte ſie ganz einfach eine ſchlappe Knei⸗ 

E, 
chd ſie im 

So zogen Korps und Burſcheuſchafter, nach em ſie ü 

Movember 1üiß auf den damals ſo beliebten Boden veStriat 

ſachen getreten waren, bald am gleichen realtionären Saß 

Wohl ließen ſich auſaugs im SéE. Stimmen Wrvehſſcheid 5 

„die Staatsſorm für die Korps in letner Weiſe en an⸗ 

oder bindend“ ſei, und auch in der DW. erüßhnend wäihn in 

gen, die junge Generatlon müſie ſich „bewußt und völlig, 

    edern“ ů ＋. 

die neue Ordnung der Dinge eingliedern“, aber in dem Tau⸗ 

mel der Iuflation gingen die letzten Reſte von Selpſtbeſin⸗



werden mit dem von der 

würde ich es Ihnen gewähren. 

nicht Gumei, die 

nung über Morb und, alsz Kern bes „Mallenrings“ iind des 
„Hochſchulrlngs dentſcher Art“, warfen ſith die aroßen ſiuden⸗ 
Aſchen, Nerbüände ohne, Hemmung der trobfüchtinſften Micwärtferel in, die Arme. „Vöftiſm“ wurde Xrumpf. 
Vilinder, verbiſfener, Hafl gegen ble Welmarer Verſaſfunn 
und den Bölferbund, gegen Temotraken Und Ghnoaſen, 
ſtegen die Juden, gegen Molfchewiſten und Zozlaldemokralen, 
iurz, Haßgegenale, waalhrals„Marrisma“ 
% „henf, Häßt die Stiruader diefer Augend ſchwellen, dle 
ilch kelüſt veyloren hat und Muer mehr im phyſtolvgiſchen Einn 
Iugend, ſoult aber veugrefM„D Perfafft ft, 

Pie Medeuiunga —dieſer Kegenrevoluttpucühren 
Sralen be ber Dunibemütten und dvetänverten Hochſchul“ 
Iuend unterfchiltt, wer eiſvn bartate, vaß von ſe hunderl dent⸗ 
ſchen Sutdenten noch nicht zehn citten, Korys oder einer 
Vurſcheuſchaft angehsreu. Gianz geiwiß Miatt ber In vie Aukunſt 
wolſende Teil, ber Siudentenſchaßt keinen Airtel hinter ſelnen 
Mamten, aber SC, und TW., beſtimmen die Hallunn der andern 
„ichlagenden“ Merbände, wie Landsmannſchaften, Titrner/ 
ſchaften, Mehrſchaften, DAbaſeh, und vor allem ergleßt ſich 
ans ihrem Moſervolr, Jayr fiülr Jahr iult ven ſriſchgebackenen Neferendaren einbrer sL(rompon Mepublſfffeind⸗ 
(chaft in Nerwalſmngeänfler. Gerichtsſale und chulfinben. 

Das Iſl dos ernſleſte, das elaentliche Problem, bas Korps und 
Vurſcheuſchaſten aliwerſen, Allerxdings „tarnt“ man in der 
MAA pleſe Nepublltfeinbſchaft etwas, ſelt die „völkiſche⸗ Welle verxebbt iſſ uud der varlamentarſſche Vollsſiaat nach 
londerer Dauer guefleht, als man in der Tollhausſtimmung des 
Marſches gus Berlin, wähnem mochte, Aber wer lacht nicht, 
zvenn ein Rodner auf deni burſcheuſchaftlichen Wartbureei 
detz lebten Jahrrs die Märtvrer der Urburſchenſchaft als 
Schwurzeugen gegen veu Porwurf xeaftlonärer Gefinnung an⸗ 
rief, per man der eneratlon von ben mache, und wem ver⸗ gehl nicht das Vachen bei dem K5 'en Zat, den die „Neutſche 
Sorpsßeitung“ in einem threr letzten Heſte aullftellt: „Ein Be⸗ 
keuntnis Zum Staat iſt kelncswengs ſleichbedcutend mit dem 
Velenuinto zu krgeudeiner Slaatsformt.“ 

„Zolch kleine Vorkomumiſſe erläufern und erleuchten auch vie Erhlhrung, mit der die E des hb Verliner Kommerfes baut vie Miſrage des Staaisſekretärs Schubert wegen Verbberas 
Mede autworlete. Fünger auf den Mund! Veiſe! Nein polltt⸗ he cleräuſch gemacht;, Mber ſm Herzen venten ſie alle wie 
leſer hluter dem Wagen des anzaflen Hahr⸗ U0 daſe⸗ rüs elnhertorkelnde Aubeter der „völliſchen“ hrafe.— 

————............2K...ee.— 

Me yolniſche Preſſe und die Senatswahl. 
Ammer noch Kombinatlon ber elnen Vintsbloct. 

Im Vorderarunde der Rreſfebetrachtungen zum Ergebnis 
der Ceuaswahlen ſlehl der ſtarte Erſolg der Mehglerung, die 
meit threr Viſte auch bel vlefen Wahlen elne ſehr bedentende 
zahl von Mandaten erlaugi hat, nämlich 43, ſo vaß ihr zur 
abſoluten Mehrhelt im Senal nur acht Eüimmen lehlen, Der 
„urler Noranůuy bedauerl, daß vle Vinte durch das Wer— 
hallen ver Subalternbeamten bei den Wahlen ſo geretzt wurde, 
daß ver Wahlkampf dadurch elne bedenlende Verſchärſung er⸗ 
ſuht. Das Blatt deutet aber au, daß die Möallichteil eines 
barlamentariſchen Wihnvulſſes zwiſchen dem N egſe · 
rungsblock und ver Linten immerhin noch gegeben ſet. 
Int foztaliſelſchen „Robolnit“ ſindet man indeſſen uichts von 
elner ſolchen Verſöhnmugsſtimmung. Vielmehr betont das Blatt, 
daß die Sozlaliſien ungeachtel aller Wahlſchitanen geſtärtt ins 
Parlament zurückkeyren. Das Arbeitéprogrammider Soſiallſten 
culhalte nachſteyende Hauptpuntte: Sicherung der den Staats 
bürgern von ber Verfaſſung gewährleiſteten Rechte, Selbſtyer— 
waltung, Agrarrefornt, Sozlalgeſetgebung und auch die Frange 
ver nattonalen' Mluderhetten. Ferner wendet ſich uuſer polui 
ſches Bruderblatt heßlig gegen die in den Oſtmarten von den 
vorligen Wolewoden Mech und Krahelſti gugeloſſenen Wahl— 
mißbräuche und verlangt deren Veſtrafung. 

Die Deutſchen haben in Pommerelten elnen 
Eenatsſit gewonnen, den ver Superintendeut Varegewſti 
erhält, der auf ſeln Seimmandat verzichtet, woſür von Köber 
in Graudenz nachrückt. Vehauptet haben dle Deulſchen ihre 
Senatsmandate in Poſen (Gutsbeſitzer Bulſe), in Lodz 
(dandwerksmeiſter Spleckermann) und auf der Sta atsliſte 
das Mandat des Fuhrers ver deulſchen Senatsfraktlon Hasbach. 
In Oberſchleſlen dagegen haben dle Deutſchen von zwel 
Pan. en eins verloren, das andere erhäll der Schuldireklor 
Pant. 

Auch die oberſchleliſche N. . ES. proleſtiert gegen die 
Senalswahl. 

Der Meglrlsvorſtand der polulſchen (Soqztaliſten ſülr Ober⸗ ſchleſten hat Leiptoßen nenen die Cennticaiel 11 Milen dret Bezirken der Wofewobſchaſt Schleſten Einfpruch zu erheben, da dle Wablen uſcht urdunnannemäß nach den Wahlbeſtim⸗ mungen durchgeflhrt worden ſelen, Dles iſt ber Ddrilte Cünnſfprich gegen die polulſchen Wahlen, da auch die deut⸗ ſche W Wird mund n genen die Senalsiwahlen Ellſpruch er⸗ beben wird und die Korfanty⸗Partel, wie gemeldet, gegen dic Seimwablen Einſoruch erhoben Hal. Die Eilnſprühche 
„moraliſchen Wledergeburt“ geilbten Terror bearlndet. 

„Erkranknunß des tſchechoſlowatiſchen Miniſterpräſlventen. Die Aerzie verlangen übereinſtimmend, vaß Miniſterpräſident Dr Spvehla ſede amtliche und politiſche Tätigkeit aufgebe. 

Ein Glas Bitte wuſſer. 
Von A. Azouody, 

„Der Veutnaut der Kavallerie Spares ſab ſie zum erſten Male in der Theaterlonge und an der Seite ihres Gatten. Es dauerte nicht lange, bis er ihre Aufmerkſamkeit auf ſich gelenkt hatte, und nach Schluß der Vorſtellung ſolnte er dem Paare. Er wußte es cinzurichten, daß er in der Straßen⸗ Da ainen heimtpye ibngaß und ſeine Kühnheit würde Herc) Linen heimlichen, aber um ſo verhei aͤvolle WätteutnantvCvaret j beibemmgsveltren umnant Svares ſuhr nach Hauſe und verbra— te eine ſchlafloſe Nacht. „Am nüchſten Vormittag um dehn Uhr machte zer der ſchönen Fran Audrea — ſu hieß ſie — hioch zu Roß eine Feuſterpromenade. Zu ſeiner Enttäuſchung ualer Wiit 2r Much U vorei⸗ Eine halbe Stunde Ipäte r nochmals vorüber. Die ih ware Glichan geſchloſſen. ie Fenſter waren und 
Machmittags wiederholte er den Spazierritt. wargne Metcgeſeanß Verdammt! 0s5 

ſer, Tage lang verſuchte er ſein Glück, zu Pſerd, zu Fuß, mit der Straßenbahn, ja ſogar als Bauer vertleidet — eergobens! Die Fenſter waren immer geſchloſſen. Am fünften Tage eudlich ſah er einen Gärtnerburſchen aus dem Garteutor kommen., Er ließ ſich ſeine Wiſſenſchaßt um ein nicht allzut Hohes Trinkgeld abkauſen. Syares er⸗ luhr, Gaß ihr Gatte Siaatsbeamter und ſurchtbar eiferfüchtia ſei, Er erfuhr, daß Andrea niemals allein ausgehen, ja, die Fenſter ihres Hauſes öfſnen dürfer wenn er Manht e Sie taöde Gant äwei Zerberuſſen be⸗ waßht (bünter alten Taute ihres Gatten und dem Gärtuer. „Immerhlu, unterfing ſich der (ärtnerburſche ſeiner Herrin ginen Brief desz verliebten Leutnants zu überbringen. Die Autwort kieß nicht lange auf ſich warten: Sie bitten mich um ein zuſammentreſſen. Wie gern 6 ů Ich liebe Sie! Aber wie? Pun. Wann? Sie müſſen wiſſen, daß ich von ſeiner alten Tante ſtreng bewacht werde und von dem Gärkner, der ihm bedingnnaslos untergeben iſt. Vielleicht fügt es der galück⸗ liche Jufall einmal, daß wir uns oͤhne Zeunen ſehen und ſprechen können. Wir wollen auf den Goll, der die Lieben⸗ den ſchützt, vertrauen und auf den Tag hofſen. Bis dahin: Geduld! Teilen Sie mir mit, auf welchem Wege ich Sie am raſcheſten verſtändigen kaun. Der Gärtnerburſche iſt zͤuverlaffig.“ 
55 Achtzehn Monate lang ſenfzte Spares unter dem Avch Geer-Liebe, ohne bisher auch nur ein einzines Wort mit Audrea gewechſelt zu haben! Und der Briefwechſel, den der 
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Die Fenſter 

zu 

      

     

  getrene Gärtnerburſche vermittelte. ließ die Sehnf 
ü vermi „ Mdie Sehnfucht nur um ſo heißer in ſeinem gequälten Herzen brennen! é 

Das Juſlrument bes italteniſchen Imperialismus 
Der llalleniſche Marincetat, 

„M. ber, Kammer hiell geſtern der Marincunterhgatsſetre, tär dle Wudgetrede, in ber er ausſübrie: Im laufenden Pudgettahr ſollen bebep werden: wel Kreuzer von 10) 1) Tonneht, vier Torpebobootsläner, dier Unter ſceboole, mitl⸗ lerer Größte, Auf Pleſe, Weſfe wird Valten Ende 104Vber ſotgende wiodernen Schifſtelnhelten verlügen: Nler Nreuzer von L Tonnen, vier Nufklärungafchlſfe vpn 51 onnen, Sb lelchte Mufkläruiigsſchilfe von 2% Tonnen, 2½/ Torpe⸗ obvotsfäner ziwiſchen 1400 und JAM Tonnen, 25 Unlerſee⸗ 
boole, davun Funt von, JMu%h und 20 von elwa SMM bis 5, Tonnen, Die Mannſchafloſtärke beträgt, 40 MM Mann, dar⸗ unter Gεά0 Unterofflztere, Nach dieſen Attsnführungen nahm die Kammer das Marinebubhet an. 

  

Wie ſich die engliſchen Konfervativen helfen wollen. 
Pluralwahlrecht auqh für engliſche Frauen. 

Wie aus dem am Dienstag int Wortlaut benbſſchilacbtee neuen britiſchen Wahlgeſebentwurf hervorgeht, beabſichtigt die Megieruna, ſämtlſchen Frauen jwiſchen 21 unnd 3½ Jahren, deren Männer doppelleg Wahlrecht ge nießen, dieſelben Rechte zu verleihen. Trotzdem das 
brttiſche arlament vor 2ʃ Jahtren das RIuralrecht abge 
M0 Hal, iſt ein Ueberbleibſel noch vorhanden, das darin be⸗ lteht, daß Geſchäftsleute berechtigt ſind, falls ihr Geſchäſt und ihr Wohnort In verſchiedenen Wahltretſen liegen, doppelt zu wählen. Dleſer aus btreahe bilrokrattſche Aue des geaen⸗ wärtiſſen enaliſchen Wahlrechis ſoll nunmehr durch Ausdehnung auf die Frauen, aus durchſichtigen, politiſchen Gründen noch welter ausgebaut werven. der „Dallh Herald“ betont, daß das Wahlrecht Englande nſchi demotratiſch genannt werden könne, ſolange nicht das 1 Word, „Eln Wühler —eine Stimmes 
völlig vurchgeführl worden ſel. 

Engliſche Neumahlen im Mai 19297 
Auf Grund des neuen Wahlrechtageſebes ſtür Frauen werden am, 1. Mal nächſten Jahres neue Wahlltiſten in Kraft geſeht, werden. Iun polſtiſchen Kreifen wird aitgenommen, daß dle allgemetnen Wahten im' Mai 1M2h; Unmittelbar nach der Annahme des Budget ſtattſluden werden. 

Wer beunruhigt bie Wirtſchaft? 
Beilenung ves Proteſtſtreirs im Saargeblet. 

Nachden ber Streik, der auf einigen Sgargruben ausge⸗ brochen war, weil die Grubenverwaltung verfügt hatte, daß die Arbelter in geſchtoſſenem Zuge zu den Förberſchächten mar⸗ ſchleren ſollten, geſtern noch eine Ausdehnung erfahren hatte, hat pie Grubenverwaltung verfüͤgt, daß icne Auordnung wieder auſgehoben werve, worauf die Organiſationen die Wiederauf⸗ nahme ver Arbelt' beſchloßſen haben. 

  

    

  

   

  

Eiues Tages beſuchte der Leutnant Barroſp ſelnen Freund Soares und fand ibn im, Bett livgend, ſehr nieder⸗ geſchlagen und unfähin ſich zu erheben. ů „Was haſt on denn?“ fragte er beſorgt. „Acl,, dit fragſt mich noch ..!“ 
„Mur Geduld: Jakob hat vierzehn Jahre gewartet!“ „uch bin, ſchon ganz krank davon... Du weißt doch, daß ich eine eiſerne Geſundheit hatte ... Mir iſt, als wiege mein armer Kopf einen Jentner ..ich bin ganz ſchwindlig.“ Das kommt von ber Hite.“ fagte Barroſv, „und bat mit deiner Andrea nichts zu tun. Weißt du was? Laß dir aus der Apotheke eine Flaſche Bitterwaſſer holen. Das iſt das beſte Mittel, um einen klaren Kopf zu bekommen.“ „Meinetwegen,“ ſagte Svares matt. 
Gewiſſenhaft ſorgte Barroſo dafür, daß der Kranke ſich der ihm verordneten Kur unterzog, und verließ ihn erſt, nachdem er ein Glas des zwar bikteren, aber heilkräftigen Trankes zu ſich genommen hatte. 

— Zwanzig Minuten dranf trat der Gärtuerburſche an ſeln Schinerzenslaner und überreichte ihm ein ſichtlich in Brößter Haſt, geſchriebenes Brieflein der geliebten Fraun: Die Alte hat Fieber und liczt zu Bett. Der Gärtner iſt inm die Stadt geſahren, um den Arzt zu holen. Komm' ſofort! Jetzt vder nie!“ ů 
Leutnant Soares orüllte laut auf vor Wut. Das Vitter⸗ waſſer begann zu wirken. Was lollte er tun? Es war ihm unmöglich zu Andrea zu eilen. möglich, ihr den Grund ſeines Michtkommens Welcher Liebhaber brächte ein folches 

Vippen ... 
So ariff der Unglückliche zur Keder und brachte mit tiernder Hand elnen Brief zu, Papier: ich;(eliebtel, Es iſt ſurchtbar! Ein unaufſchiebbares Ge⸗ ſchäft hält mich bier feſt... Syäter einmal werde ich dir vielleicht ſagen können, weshalb ich deinem Rufe nicht ſolgte. Verzeih mir —1“ 
Sie verzien nicht. 
Er hat ſie nie wiedergeſehen. 

Bach⸗Abend. 
Das Collexium musieum au der Techniſchen Hochichule in Danzig hatte zu Dienstag zu einem Aufführungsallend in der Aula des Lehrerieminars Langfuhr eingeladen. Auf dem Programm ſtanden von Johann Sebaſtian Bach Konzert für drei Klaviere und Orcheſter und das III. Brandenburgiſche Konzert, vr »n Philipp Emannel Bach. einem Sohn des Jyhann „Sebaſtian, ein Konzert. für Klavier und Orcheſter. uerſt gelangte das Konzert von Ph. E. Bach zur Aui⸗ üßfrung. Das Klavier wirkt bier ſchon als Soliſt mit. Es iit daher mit erheblicher Selbſtändigkeit behandelt. In den 

Ebenſo un⸗ 
zu ſagen. 

Belenutnis über ſeine 
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Wieder ein Prozeß um Reichswehrenthgungen. 
Pazififtiſche Journaliten unter Autlage. 

Am Dienstaa rollte wieber ein Landenverraisprozeb vor 
dem fuüͤnſten Straſſenat des Reichsgerichts ab, dellen Hinler; 
grund die Schwarze Reichswehr bilbet, an deren Beſtehen 
von Waßziilnenlkreiſen Krült geubt wurde. Angetlaat ſind 
der Schriſtlelter Frlebrich Uſter ans Hagen l. W. und der 
Schrfftſteller Jatob Salomon (Schriftſtellername Berthold 
Jalob) aus Merkin, belde von der Zeitſchriſt „NTasandere 
Teutſchtand“, Tie Antlage begiebt lich auf einen in 
dieſer zeitlchriſt veröfſentlichten Artitel unter der leber. 
ſchulft „weitermachen“. Salumon hatte den Artitel 
geſchrieben und Miſter als verantwortlicher Nebattenr ne- 
zrlamet. In dem Artitet wird die Behauptung aufgelten , 
man habe Reichswehrſoldaten beurtaubt und auf ibren 
Mamen und ihre Paplere Zeitfreiwillige elngeſtellt. Beide 
werden daher beſchulbiat, vorlätziich Nachrichten, von denen 
lie wuhkten, daßn ihre Gehelmhattung erforderlich ſei, öfſen⸗ 
lich bekanntgemacht zu haben. Ta es ſich um nuwahre Be⸗ 
hauptungen handele, an deren Michtigkelt leduch die Ange⸗ 
ſchulbigten geglaubt-haben, liege verſuchter Vandesverrat 
vor. LSiei Mealun der Nerhandlungen ſtellten die Merteibiger 
der Angeklaaten den Untran, den als Sachvorſtändigen ge⸗ 
labenen Nalor Ott von der Meichswehr abzuichnen, da er 
lich nur über millläriſche, nicht aber Über volltlſche Tinge 
äußern kbune. An ſeine Steue ſel Reichowehhrminlſter 
Groener zu laden. Per Antrag wurde abgelehnt. 

Der Prozeh gegen Vecher vertugt. 
Ter ſur deu, 15, d. M. anberaunte Hauptverhaublungs⸗ termin in dem Lewlerauptich achen den Dichter Kohan⸗ nea R. Mecher, der betaunilich de vmmuntſten nabeſleht, 

Iſt, nach Wlättermeldungen aus LVeipfia, vorläitfig auf linbe⸗ Aüimmte gelt verſchoben, worden, inkit einer ber Ilintſchen 
Lachverſtändigen, Proleſſar Dr, Sekler, von der Heilſftätte 

Berlin⸗Buch, plößiſch erkanti iſt, 

Nent Skandalſzenen in der ſerbiſchen Shupſchtlus. 
IAai der Slupſchtina lam c& geſtern bel der Beratung 

einen Dringlichkettsautrages betreſſend die Uuſlellung des 
ſür die hungerleldende Bevblkerung beſtimmien ſtaallichen 
Aredites zu roßen Stanbalſzenen. Als der Miniſter für 
jogtale Witrſorne, Nadomitſch“ die Ablehnung des Autrages 
ſeiteus der Regierung bearſindele, rlef ihm Steſan Raditſch 
zu: „Sie ſind eutweder ein Unwiffender oder ein Betriülger!“ 
Der Aarſibende, Dr. Perilſch, erleilte Radilſch elnen ſchriſt⸗ 
lichen Ordnungserul. Radilſch kiel ſedoch dem Miniſter neuer⸗ 
lich ins Wiurt, und vegeichnete ihn als einen Beirüger auf 
dem, Miniſterſeſſel. Kieſe Worte eutfeſfelten ſtürmiſchen 
Proteſt der, radttalen Abgeordneten, ſo daß ſich der Vor⸗ 
lützende geuütlat ſah, die Sitzung zu unterbrethen. Nach 
Autederanfnahme der Sibung beſchloß die SHbg Hien auf 
Antraa des 1 ubn g den Ausſchluß des Abh. Raditſch 
ür die Dauer von drih Sitzungen. 

  

  

  

Zur Präſtventſchaftswahl in Nicaragua. Das Repräſen⸗ 
tantenhaus von Nicaragua lehnte geſtern mit 22 gegen 
16 Stimmen die MeCon-Vill ab, die den Vorſchlag enthielt, dic 
Vereinlaten Staaten zu ermächligen, die Präſident⸗ 
ſchaflswahl im kommenden Otlober zu ilberwachen. 

Die ruſſiſche Delegatlon in cgenſ eingetroffen. Dle rulſiſche 
Delegation für die bevorſtehende Tagung des Vorbereitenden 
Ausſchuſſes ſür die Abrüftungstonferenz iſt unter Führung von 
Litwinoiv und Lunatſcharſti geſtern aghi Gf, in Geuf einge⸗ 
troifen. Der Bahnhof war von etwa 20 Pollziſten abgeſperrt 
und von einigen Geheimpoliziſten bewacht. 

Die Mitglieverzahl ver Lommunlſtiſchen Partel der Ai 
unlon, Rach Andaben des Zentralkomitees der Kommun ſti. 
ſchen Rartel der Sowſetunion betrug die Mliglieberzahl am 
J, Otlober 1927 1 12 00%0, davon 630 00%0 Arbeiter, 252 000 
Bauern und 213 ½0 Augeſtellte und 24 000 anderen Berufen 
Angehörende. 

    

  

  

beiden Werken des Vaters Bach iſt die Elntellung in Con⸗ 
ertino, den kleineren Teil baw. Gruppen des Orcheſters und 
in Concert grosso, dem Chor der Juſtrumente, durchgeführt. 

Die Auſkührung war von Dr. Frotſcher einſtudlert und 
wurde von ihm geleitet. Er ſornte für eine ſtilgerechte 
Wiedergabe der Werke. Die Ausführenden konnten dank 
ihres ſoliden techniſchen Könnens und der Liebe, mit der ſie 
ihre Aufgabe erfüllten, den Dank der Buhörer entgegen⸗ 
nehmen. B. 

V. Philhamoniſches Kongert. 
Auf dem Programm des Abends ſtanden Berltoz, 

Chbopin, Tſchaikowfty. Alſo ein echter und zwei 
Wahlfranzoſen, von denen Verlioz und Chopin, jener vor 
allem, den Sieg der impreſſioniſtiſchen Nervenmuſik des 
10. Jahrhunderis mitentſchelden halfen, Chopln, der geutale 
Norahner, Vorberetter und Berlioz, der aroße Vahnbrecher 
deſſen, was wir unter moderner Miuſit im weiteren Sinue 
Berſtehen. Tſchaikowily, deſſen Ruſſentum nur an der Ober⸗ 
ſläche ſitzt, obne tieſere geiſtige VBindung an den dämoniſchen 
Urgrund der öſtlichen Seele iſt, wirkt dagegen mit ſeinem 
geraden, ungebrochenen Muſikantentum außgeſprochen un⸗ 
modern, was nicht hindert, daß er ſich in den europälſchen 
Konzertfälen voransſichtlich noch lange Zeit behaupten wird. 
Die Dirtgenten werden ſich, feit Nikiſch ihm einen Ehrenplatz 
in ſeinem Repertoire einräumte, ihien Tſchalkowſty nicht 
mehr nehmen laſſen. 

Sein berühmteſtes Wert, die Sin fonie pPuüthéô⸗ 
tique, erfuhr durch Heurn Prins eine hanptſächlich 
in den letzten Sätzen ſchwungvolle und blühende Wiedergabe, 
während Anfaug und Mitteltell etwas matt gerieten und 
eine konzentrierte, ſicher und überlegen aufbauende und 
iteigernde Geſtaltungskraft, die hier nottun, vermiſſen ließen, 
ſo daß der Geſamteindruck bei aller Anerkennung der 
Prinsſchen aufgelockerten Muſizierfreude und Gefühlswärme 
geteilt und leszthin unbefriedigend blieb. Rudolf 
Serkin, der hervorragende blutjunge Taſtenmeiſter, 
ſpielte Chopins verſchwärmtes melodtenſeliges E-Moll⸗ 
Konzert dellkat, glitzernd, virtuos, mit ſchönem Legato, 
prickelnd in dem pikanten Schlußrondo, aber den notwendigen 
Schuß Seutimentalität, ohne den man Chopin unn einmal 
nicht beikommt, brachte er nicht auf. Prins begleitete den 
Künſtler, der mit Recht ſtark umjubelt wurde, ſehr an⸗ 
ſchmiegſam. Und von Berlioz hörte man zu Beginn die 
Duvertüre zu „Der Corſar“, ein friſches, rhythmiſch ungemein lebendiges Stück, das vom Orcheſter ſchmiſſig vor⸗ 
getragen wurde. 

Henry Prins empfing von dem gutbeſuchten Saal reger 
Beifall. K. R. 
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Die nächſte Spielzeit geſichert. 
l. Beiblatt der LDuirziger Bolksftinne 

Der Zuſchuß für das Stadnhester bewilligt. — Stadtbärgerſchaftsſtreit um die Leichenſezlerung im Kranbenhaus. 
Nachhem die Stadthurgerichalt am porigen Tietistug zum eriten 

Aale nach der Nruwiht zuuaer Runtuütrrung zuinmmennetteten 
waͤr, ſund qvitern nachmiitann dte etjte Arueitaluung ſtait. Me⸗ 
tiumtlich war tutſiüen den Librtmrn u'd den Uomhuniſten ein 
Sirrit ſilei die Neijetzuns einzelner Ansſchuiie ans⸗ 
Aetronen. Die woalittonsparttien, Sagzialdemolrotrit, Linetuten und 
wWitrum, hätten uun zur geſtuiuuen Sihung einen dwiunlichen 
Autrag zwecks Arndrrung der Geſchältso, dnunn eingebiach, der 
Ai nlelche Aenderung wir det vont uns bereits kuüuzlich geminchtr 
Vorjichlng vorſient, Der Aittrag halte folnenben Wopflant: 

„Mir beauleingen, gie Stäadthürneritha't wylle beichirizen, die 
(euhnitsordnung une telgt nzuäandern: 

J. K 13 Abi, Worhult ſalnenden Iujal „Litruverhindunnen 
ſind zulüfün und dem Vorſteher ſcheilllich auzuzeigen. Meſt⸗ 
ilimmen werdeit nicht miigerechnet. Ael gleicher Teiluugszilfer 
enticheidet dus Lus.“ 

2. L. 1 Abi. »erhiüt ſotnenden Iujan: „Liſtenverbindunnen 
Aun zuläſizt nud deut Vurttether ſchrülrtäh anzuzeigen. Rei⸗ 
Uimmen werden nicht unſgerrchtet. Mei atrichet Tetlungsziſjer 
entichridrt bus Los.““ 

In Frune taus unn, ah nie erkorderluhe Zwetdrittetmrhiheit 
ur die Äehundlung aurtrs ötinmichen Autiunes Auſtande fommen 
murde, Seitens der Teitſichnakibunten erklürle Stadthn. Mrun⸗ 
gen, haß ſeine Früktun bie Pringlichteit nicht anerkeunen worde, 
da die Mualitloallsparteleu fine „Uoberrumplunt“ der üübrigen Frut⸗ 
kionrit beabſtchtiſten. Auch der Kommuniſt Vafchelnſien⸗ 
hen ſicgen die Priuglichfeſt Wideriuruch, uis Negründung galeer 
un, daß dle Abſicht dar Aptragſteller dahln nrho, die Winderhriten 
von ben Ansichliiſen feruzſhallen, 
Daß den Noalltianspaneten nichts ſerner lirge, uls ſolche Ab⸗ 
jlchten, brarhte Sluadtbn, Aphrondt (Soz.) einleachlend, unn ti⸗ 
ſeund zülum Ausbrück, vieimqhr liehe ihuon Hur darun, eirdlich MRitht⸗ 
linten ſür die Neſrhung de⸗ Auoſchſiß⸗ Miifzuüſtellen, Tie Ventſth⸗ 
IMallonalett und Kommunpiſten, bir ſfläh auf ihre Armtimeule uer⸗ 
tellen halten, Ueßen tich leduch ticht Ehergeimwein. Fir Driunlichfrit 
murde fonil. miit ih ſeienn 27 Stimmeſ verueinl, Vorſteher 
Uunze ſeilte darauk mit, daß er den Autraß uls erflen Aunft 
nuf die Tagesordnunn für die nächſte Sibnuüg unt Freitng ſehen 
worde. 

Naächdem bus Haus einiar Waäͤhlen unwenummen hatle, geueh⸗ 
mite das Haus einſtimmin die Herrichtuung des allen 21. 
Hobwigs,Kirchhofes in Neufahrwafjer zußrtuer naut⸗ 
neriſchen Anlageemit Spielplaß. Dodanun ſlund rine 
Norlage des Senals über dir 

Ermüäßigung der ſtädtiſchen Mieten und Pachtzinſen 

zur Debatte. Dierzu brachte dir dentjichnationale Frattien einen 
Antrag ein, den Termin lür die Ermüßiguup der Pachtginjen flalt, 
wie in der Vorluge, nuf den l. Jult 1½ „auf deu J. Juli Phn 
ioſtzulegen und ſtalt des Mortes „Arundjätzlich“ dir Worle „in der 
Regel“ zu ſotzeu. Tieſer Autrag wurrde einſtinmin augenemutyn, 

Die wichliſte Vorlage der geſtrigen, Sitzunn belnßßte fich miit 
drit Verträgen für die AAheuPtglieder he 
Danziger Stadttheaters., Die Vorlnge des Senals ſah 
einen 

Zuſchuß von 485 000 Gulden ſilr die nächlie Spielzeit 

vor, das bodentel elnen Abſtrich von JyHι (ulden grgenüber dent 
Vorjahros, Wei Thealerdebatten tanchen in jedent Inhre imter 
wleder diejelben uee aulj. Dieomal waren es die Deulſch⸗ 
Uberalen, die durch ihren Vertreter Vr, Funk ier einer En!⸗ 
ichlleßuung eine Reihe von Vyrichlägen unlerbreiteten, die den 
Imeck vorſolgien, den Senat als Stuntsrrhieruug zu perlaſſett, grö⸗ 
brre Zujchtiſſe als blsher ſür dar adttheater zu gewähren, Ferner 
wurde verlungt, zum zwecte der annchlich Rrößeren Wirlichaft⸗ 
lichteit des Stadtthenters eine Oporngemeinichaft nril den Stüdten 
Slettin und Königsberg herbeizuführon. Studbh. Dr. Funk führte 
Dnzu aus, daß ſich das Nipcan des Sladtthealers ii den ehlen 
Inhren durchaus gehoben habe; doch niüßßle, mtau alles verflichen, 
um nuch höhere Leiſtungen als hisher zu ergielen. Selliät, der Neu— 
bau eines Theaters wurde wieder einmal propaglert, olmwoht bei 
der heutigen Finauzlalamilüt daran kaum zuu denten ſein dürfte. 

Als einzine Purtei erklärten geſtern, die, Kuommmnüſten, 
duß ſie den Zuichuß für, das Theuter in diienr Inhre miſch! 
newilligen würden. Ihr Stadthtr, Ehoſß, begründele ihre 
Stellunyuahme damit, daß⸗ das Theater teine Stütke aufführe, die 

      

  

   

   

        

Dee Aundrang bei den Zollämtern. 
Die erſten Folgen der Zollerhöhung. — Ungenügende 

Vorkehrungen für die Abfertigung. 

Aus unſerem Leſerkreiſe erhalten wir eine Zuſchrijt, der 
lolr ſolgendes enluehmen: 

Inſolge der am 15, d. M. in Kraſt tretenden Zollerhöhung 
üümder Andrang des Publilums bei den ollämtern ſo aroß 
gewurden, daß die Zollbeamten nicht im geringſten in der 
Vane find, die Abfertigungen prompt vorzunehmen. Dauerud 
zeint ſich, daß die Zollümter dieſem Betrieb nicht gewachſen 
ſind. Man muß nicht nur Stunden warten, ſondern tage⸗ 
laug. Es wird geradezu unmöglich, die zollamllichen Ab⸗ 
jertinungen urompt zu erledigen, wodurch gauz beſonders 
der Kaufmannſchaſt ein gemaltinger großer Schaden zugeflügt 
léird aber gauz abneſehen davon werden die Koſten für die 
2 e länfend größer. Die Giſenvahnverwaltung hat kurzer⸗ 
band die Lanergeldnebühren erhöht, und zwar von 0,20 Gul⸗ 
den auf t,nh Gulden per 1h) Nilogramm und Tag, wenn die 
bon ihr bereit kurz bemeſſene Friſt nicht eingehalten wird. 

Die Zollämter ſind, wie bereils erwähnt, nicht in der 
Laße, den Wünſchen der Empfänger hinſichtlich, ſchnellerer 
Abſertiaung nachzukoᷣmmen, ſo daß fämtliche Geſchäfte auſ⸗ 
achalten werden und die Güter nicht herauszubelommen ſind,. 
Man muß ulfo bei ber Eiſenbahnverwaltung die hohen; 
Lagergeldgebühren zahlen, ohne daß der Empfänger die ge⸗ 
ringſte Schuld trägt. 

   

  

  

Entſchüdigung für rotzhranße Pferde. 
Milbung einer neuen Schätzunaskommilſion. 

Alls eine weitere Maßnahme zur Brlämpfung der Rotz⸗ 
ſeuche hat der Senat folgende Verordnung erlaſſen: 

Auf Grund des Geſetzes vom 7. März 1928 wird zur Ab⸗ 
ſchätzung der an Rotz erkrankten Tiere eine Schätzungs— 
kommiffion gebildet, die beſteht ans: einem vom Senat zu 
eruennenden Tierarzt als Obmann, einem vom Senat zu 
erneunenden Schiedsmann und einem zweiten Schiedsmann, 
für deu jeder Landrat aus der Zahl der Pſerdebeſitzer ſeines 
Kreiſes eine Perion namhaft macht. 

Die vom Senat zu ernennenden beiden Mitglieder wirken 
eci jeder Abſchätzung mit, der vom Landrai zu ernennende 
Schiedsmann abwechſelnd, und zwar bei einem Entſchä⸗ 
digungsfall im Kreiſe Danziger Höhe der Schiedsmann des 
Kreiſes Danziger Niederung, bei einem Eutſchädigungsfalle 

  

  

der Arbeiterichult etwas at bielen perntdwesl; niiüßerdemt ſeien dle 
Uinrittenrriin uit kinctg. Sindtbg. Tr. Thun ſiltr.) kuünnie nun 
uicht umhin, wiur höihll peiiönliche und elwas verworreue Meinunn 
Uübei die Kunſt in elnem taugeren Narting zum beſten Iu nebell. 
Aet auch er erktärtr, daß ſeine Fraktien den Zuſchuß bemwül⸗ 
Uinen würde. 

Zum ullyruteinen Critunnen gab nun Siudilm, Atunzen (duunt.) 
kund, daß ſeine Fraktion im Grgemaß in den kiiheten Juthen 
Müth dor Vorlage des Senats zuftammen werde. Endlich ißt 
Kijb. 

auch in die Köpfe der Deutſchnationalen eiwas Vicht gekommen: 

anicheineng wollrn ſie ſich, der Ainmane in Rultutttagen eine 
banauienhafle und eunſtlrnine Steuung eingunehmen, nicht uoch 
einmal au— u. 

In turzeu, aber elndringlichen Worten nahm uunmehr 

Stadibg. Omantowftl (Soz.) 

ut den Auelührungen der Liberalen und Kommuniſten 
Stellung, Mit reßter Gienugtuung ſellte er feſt, dat es nach 
lumpfreichen Jathren endlich einmal zu einer einmütigen Hal 
tung in Thegterfrngen nekommen fen und gab der Hoffnung 
Auodtick, daßt auch bei der Veratung des Ctaie di eglelche Ein 
miltigfeit herrſchen mönge. Uor der von den Liberalen, ae 
oünſchten Operngemelunſchait mit deu deuiſchen Nach 
barflädten müſfe er jeboch aus ſelnen Erſabrungen 
heraus nachdrücklich warneu. Dauzia ſei nicht in ver 
gteichen glücklichen Lage wie mauche Großſtädte im deutlchen 
Welten, In Aubelracht der groſten Entſernungen, die hler im 
Oſten Großſtädte treunen, könne man ſicher fein, daß die Hoſten, 
die elne Sperngemelnſchaft nolwendig machen, Krößſer als in 
heutigen bosm ſelen, Der Schwieriakeiten würde kein Ende 
lein, lo daß, man vald dahin kommen würpe, elne Opern 
gemetuſchaft ſowohl aits Stümſleplchen Und auch wirtjchnttlichen 
Gründen abzulehnen., Zelt Jahren ſei man in tunſtttevenden 
Kreiſen Tanzias bemüht, eine Reſorm der Cper durchznluhren. 
Noch aber habe ſich, feln Aufban verwirklichen kaſfen; veeimehr 
habe man an dein Etat Ablirſche ſtemacht. Um ſo verteunder 
llcher ſel es, daß unter dleſen Uiſtänden vie kuünßtlernſhen 
Veiſtungen ver Oper noch geſtelnert worben ſelen, Allerdings 
laiſſe auuch er zugeben, vaß lim Tanziger Stodtthenter das prole⸗ 
lariſche Element, noch nicht neuügend zur Gelimng lonine., Der 
Schauſplelplan ſei leider eben noch immer einſeitig. Hofſent⸗ 
lich werde die kommende Saiſon auch in diefen Fraßen eine 
beateu, biingen., (Lebhaftes Vravo bei den Sozialdema- 
raten.) 

Nach kurzen geſchältsmäßttgen Auselnganberſebangen 5en 
bierauf Tladtba. Dr. Funt ſelne Eulſchliehnug beitg⸗ 
lich ver Cpoerngemeinſchaft zurück. Im übrigen würde ſie 
ebeuſo wie die Norlage des Senats augemommen. 

Die Leichenſezierung beim Krantenhans, 

Am Schluß der Sibnng tbeſchäftigte das Haus noch die Frage 
der Sezlerung von Leichen in icſcen Krankenhaus. 
Sladiba. Clrocki. (3.) hatle näpilich die Anfrane an den 
Senat gerichtet, ob ihm bekaunt ſet, daß ant Städt. Kranten; 
haus Sezlerungen von Leichen auch ohne Einwilligung ver Yu. 
bthörigen vorgeuommen würden, Hlerzu erttärte Medtyinalrat 
Dr. Nofeubaum, vaſt gemäß des 5 In der Krantenhauts 
ordunung Seßlerungen ſederzell vorgenommen werden dürfen, 
ſalls nicht binnen 21 Stunden nach vem Tode, ein Cinſpruch der 
Angehörigen vorliege. Die Veſtimmungen lägen in dem Auf⸗ 
nahmezimmer des Kranlenhauſes lesbar aus. Neuerdinas habe 
man den betr. Paragrapheit ſogar rot umrandet, um die Auf⸗ 
merkſantkeit der Veſucher darauf zu lenten. 

Stadiba, Vehreudt (b erklärte, daß die Aufraſte zit 
begrüßſen ſei, da ſte eine berelts lelt langem intereſſierenve 
Streitfrage von neuem auſrolle. Seine Fraltion, vertrete die 
Meinung, daß Zezierungen lin Stävtiſchen Krauleuhauſe nur 
dann ausgeführt werden dürften, wenn eine ausdrlialiche Ein⸗ 
willigung der Augehörigen vortiege, Staotbg. valchewſl! 
Mont.) hingegen trat daſlür etu, daß Zezierungen in jedem Falle 
auch ohne Einverſtändnis der Angehörtgen erlanbt ſein wüßten. 
Iu einer längeren darauſ ſolgenden Debauc, zu der mehrere 
Eimeljälle angeſührt wuürden, kam man zu keiner Eininung. 
Das Haus veriagte ſich darauſ auf Freitag, den 16, d. M., nach⸗ 
mitlaas 4 Uhr. — Im Anſchluß an die offenttiche Sibung fand 
noch eiue gehenme Cipung fſtatt. 

  

   

    

im Kreiſe Danzlger Nlederung ber Schiedsmann des Kreiſes 
Großes Werder, bei einem Entſthädigungsſalle im Kreiſe 
Großes Werder der Schiedsmaun, des Kreiſes Danziger 
Höhe. Der für den Kreis Danziger Niederung ernannie 
Schiedsmann tritt auch bel den u, dem Stadtereis Dauzig 
ting it ot vorkommenden Eniſchädtaungsſällen in Tä⸗ 

akelt. 
Die auf Grund des Geſetzes vopn 1924 gebildeten Schät⸗ 

zuugskommiſſionen haben ihre Tätiglelt einzuſtellen. Die 
auf Grund dieſer Verordnung ebildele Schätzungskom⸗ 
miſſion Hat auch, wenn ſie vom Seuat im Cinzelfalle dazu 
aufgefordert wird, die von den bisherigen Schätungstom⸗ 
miffionen vorgenommenen Schätzungen, ratzerkraukter Ein⸗ 
hufer nachzuprüſen und die flr die Cutſchäbigung in Frage 
kommenden Werte endgültig feſtzuſetzen. 

  

Erleichlerung im Korridorverkehr. Mit dem Inkraft⸗ 

treten des Sommerſahrplanes, d. ). vom ſ‚, Mai 1928 ab, 

wird eine Erleichterung im Reifeperkehr durch den Korrldor 

dadurſch eintreten, daß der vifumfrete Zug, der morgens im 

Anſchluß au den von Berlin kommenden Nachtſchuellzug von 

Marienburg nach Danzig äfhrt und gegenwärkig um 9.10 Uhr 
ankommt, bereité um 808 Uhr in Danzig, alſo noch vor dem 

aus Warſchan kommenden Schnellzuge in Danzia, eintreſſen 
wird. Der Aufenthalt des Zuges in Dirſchau, der biöher 
etwa 40 Minuten beträgt, wird in Zulunft nur 4 Minuten 

betragen. Die Strecke Hoheuſtein—Danzig wird der Zun 
ohne Aufenthalt durchfahren. 

Die Finanzlage des Freiſtaates. Der Fiuanzſeuator 
wird in der heutigen Volkslagsſitzung außerhalb der Tages⸗ 
ordnung eine eingehende Erklärung des Senats über die 
allgemeine Finanzlage und den Haushaltsplan für 1028 ab⸗ 

geben. Der Senat hat geſtern den Notetat für 1628 ver⸗ 
abſchiedet und alsbald dem Volkstag zugeſtellt. 

Gründunasſeier Danzigs. Am 26. März ſindel die 
Gründungsfeier der Stadt Danzig mit dem üblichen 

Empfang des Dauziger Konſular⸗Korps im Rathauſe (Lang⸗ 

gaffe) ſtatt. Regierungs⸗ und Baur taviotſch wird dabei 

einen Vortrag über „Die Beherrſchung des Waſſers in der 
Landeskultur“ halten. 

Nenc polniſche Schiffe. Das in Eugland beſtellte Schiff 
der polniſchen ſtaatlichen Schiffahrtsgeſellſchaft, „Niemen“, 

von 500 Tonnen iſt a m8. März vom Stapel gelaſſen. Das 

Seſtentterlciff „Wisla“ wwird in ſechs Wochen fertig⸗ 

geſtellt. 

    

Minwoch, den 14. Mürz 1928 

  

Ein Meſſer erzühlt. 
Aun Micardo 

Au ctuer Metalnugenanie Krele tih lelte au den Michter 
tlich und werie einen ichnenen Wint aul kae Uurpue delitltt 
Caô iſt ein gumt gemolmkihhes Tuſchenmellen Tuülcndnare 
Tie Schale drs (ürtkles tit aus dunkelarbelnient Alr Ein⸗ 
gualte und eine tleine Aiünne tuhen mii gelchützter, Schuu de 
Wlaut und ſchark kcheint mir lusbefondere die arute sliune 
A*umiein. Sehr harr Wlau heht denllich die Sinren einee 
Schleiflleins. Tas Wieller tit lehtalt 

Ach verſlüfe in Vetrachtunarn. Wlit dielem Meller alty 
hat der Angeltaate 

Ein Kälteſchauer neüt mir wuüer den Muilen. „ich tolt, 
mich awenden, will ſümell au die friſme Vitlt eiten, abe! 
da ... ſoll mau ce nlauben oder tunithen mich meine Au⸗ 
Ben,.„unelu, tatiuchlich, dba. richtin , das Wielfer Miut 
borſichtiat mit dem Kurtenzleherennd ein ſeines 
Stimmchen litpvelt etiwas, 

Dounermetternochmal! 
„Suhlen Sie etwas, merter Heur Mier“, beuge ich mich 

intexeiflert über das Meſſer. 
Dte ſelne, aber metallſcharie Stimme lichert: 
„Wewißlt doch, glauben Sie, muür Taſchenmelſer ünd tate 

Dimar ...““ 
Ich mache eine beſänklinende wene, wyrauf mir dae 

Meſfer kordtal ſeine arene Klinge entgracuſtreckl. Erichrect 
ſuhre ich zuſammen, denn an der Suite der Mlinge leuchter 
ein roflbrauuer Klead. 

„Vlul?“ frane ſch und veriuche meiner Stimme welligteit 

zn gehbey, 5 
„Ulut! 

Und lalt. 
„m..“ mache lch und bin etwas verlegen, 

liche Slillr hängt zwiſchen nus⸗ 
„Würden Ste viellelcht, Herr Micker, ſo freundtich ſein 

und mir ..“ begiune ich ſlockend, 
„.. ein Jutermem gewähren“, hillt nur das Meher Und 

lappt ämit, den Kiinnen vor Kreude, „nerade deohalb hahe 

ich ihnen la mit dem Korlengleher newinkte 
„E, gaiitin“, unterbreche ſch haſtin, „ültte, 

walln uu wo ſind Sie geboren?“, 
„NMatlürtice in Sollngen“, brüſftet ſih dbas Meffer, „das 

Jahr tul uichts zur Sache. Iu etner groten Kiſte retſte tch 
mmit elninen Tutzend Kameraden zum Tangiger, Tominil, 
wüo ung ein grofter, vieiredender Mann als, lebte Meuhen 
der Meſſerbrauche aubries, Ich lam un die Hände eines 
piührinen Mürichen, der ſich vor Grende iber, mich gah; 
närriſch gebärdetr. Ha, bvurde geunot, neſch Aen und 

diente dem nenen Neſllter tettes alv ahnſtotcher, ſette zum 
Mügelretuigen. Die melite Keit jedoch verbrachte ich min etner 
relatlu fauberen Holenlaſche. Aber eines Kageo, es mar 

im Wrühting, da holle mich mein Herr urplöbtich auv, dar 

Tunlelheil le Helle. Wir waren in einem groſſen Mald, 
Jch erbildte meinem werrn geuenüber ein nettes, uledliches 

Mädelchen, Uingeſtüm halle mein Herr mich aus der Taſche 

geriſſen. Haſtia klappte er meine großße Kliunne aut und 
ſuralla auſ das Mädchen zu .“ ů 

„Angenblict mat“, unterbrach ich erregt, „in welchem Wald, 

Herr Nicler? .“ 
„Ruhla, hören Ste mich an“, arollte das Meſſer ob der 

Slöruug feiner Gedanten, „allo mein Herr ſpraug mit 

meiner bloßten, großen Klinge auf dos nledliche Mädchen zu 
und brüllte? „Und fetzt, Mmalle, jebt .., ſchuelden wolr 
unſere Iutliatien in dieſe Vinde,“, 

„Sehr inlereſſant, wertes Meiſer, aber wolten wir nicht 

Jbren, aewiß anfregenden, vebeuslauf verlürzen2“ 
„Wieſo?“ mault das Meſſer, „was wollen Sie denn 

lolſfſen?“ 
„Omt ... wie der Wlutfleck da au Ihre geehrte Klluae 

163,- d ſchnell ähit Ah.. das ſit ſchnell erzahit. 

Tallglolais, Ich träume in der Hoſenlaſche. Wild preßt 

mich meln Heyr gegen, einen Krauenſchenkefl, „Du blſt ſo 

aufgeregt, Guſtav“, flötet ſie., „Mecker nich“ autwortel er, 

„ſtehit du'nchl, da den Emit kommen? Akſfo halt's Maul, 

Stille — plößlich elue fremde Sltimme: „Mit einem ſremden 

Kerl treibit du dich bler herum? Na warle!“ Witiles Ge 

ſchrel.— Jemand heult taut auf, Tie, Haud meines Herrn 

reint mich aus der Taſche. Meine Klinge blitzt im Schein 

eluer vaterne, Zwelmat werde ich porgeſchleudert. Dringe 
durch Sloſf. Iu weiches, warmes Fleiſch. Blut ſpritzt, 

Eine Frauenſilmme lacht gellend. „Wib theun, (Ouſlav, ſeite! 

Dann ſchlendert mich mein Herr weil weg, Ain nächſten Tan 

ſand mich ein Beamier unter einem Strauch ... das ii 

alles.“ ů ů — 
In dieſem Augenblick kehrt der Gerichtshof in den Sanl 

zurüct tund unlterbricht uns. Die Stimme des Vorſitzenden 

verkündet: „Ter Angettäagte wird zu 2 Jahren Zuchthauv 

verurteitt..“ 

Menſchenhlut!“ antwortel das Meller ſchneidend 

Gine vein— 

rr Aiclen, 

  

Macht. Iim Garlen eines 

Unſer Wetterbericht. 
Veröſfenitichung bes Oblervatoriums der Frelen Stadi Danzlg 

Miltwoch, den 14. März 1028. 

Allgemeine Ueberſicht:, Das geſtern nördlich von 

Mosfan gelegene Tieſdruckgebiet hat einen neuen Källeein⸗ 

oruch nachgezonen. Die Kaltluftmaſſen haben berells Schwe⸗ 

den, Finnland uẽnd das, Baltitum überflutet und werden 

heute nacht auch unſer Gebiet erreichen. 

Norherſage ſür morgen:, Heiter bis wollig, nach 

ſtarkem Nachtſroſt DeHierbiuide Temperaturen meiſt unter 

„ Abflauende Nordwinde, 
‚ ASien ſür Freilag: Meiſt heiteres, Froſtwetter, 

Maximum des geſtrigen Tages: — 1,3; Minimum der 

lebten Nacht: — 6,5 Grad. 

Maſende Pferde richleten geſtern abend, eiwa un 7 Uhr. in 

der Peiltcen⸗MeiſeGialte Uunheil au, Sie vaſten mit, ihrem, uhr, 

werk, der Firma Ballie gehörend, in, der N ichtung Lange Wricle 

vurch die Heilige⸗Geiſt⸗Gaſſe und ſliehen dabel auf ein Per 

lanenaulo, das vor dem Geſchäfl von Drahn u. Stechern hielt. 

Bei dem Zuſammenſtoh, der eine ſtarte Beſchävigung der, Kot 

flügel ves Autos zur Folge hatle, kamen die Pferde von ihrem 

Fuhrwerl los und raunten iß eis Dcenbecl, Wie Mloſ- 

in, di 2 enſterſcheibe geſchleudert, di 
in, die große chauſenſterſch⸗ g. erſ ſtater geiale 

edo⸗ V 
berthnblich vollfländig zertrümmert wurde. 

es, die Pferde feſtzuhalten. 

Zu Mitaliedern des Vankauoſchuſfes der Bantk Mor 

Danzig hal der Senal gewählt: deu— Maufmann., Ahur 

Casktel, Stadtverordneten, den Kaufmann Dr. Art hur 

Grünſpan als hauptamtliche Mitglieder aund den 

Direftor Grube von der Schichauwerjt, den Laudrat 

Walzer als nebenanmtliche Mitglieder. 

Danziner Standesamt vom 14. März 1926. 

Todesfälle: Wilwe Cliſabetb Nürnberger geb. 

Grnuwald, faſt 48 — Meutenempfängerin Oitilie Schols. 

ledig, 83 J. S M. — Invalide Richard Leuk, 78 J. — 1 un⸗ 

ehel. Knabe, 1 Ta— 

von 

   



  

Zweimul zum Tode verurteilt. 
Die Siihne des Doppelmorden bel Zoldan. 

Nur der Straffommer in Strauburg fand die Nerhand⸗ 
lung gegen den Wſäährinen Doppelmörder Mrontslaus Ko⸗ 
Aterzto aus Plerlamken, Kretis Cöoldan, ſtalt, 

Mut, B, haunar d. , nachmittags Uhr, tegab ſich der 
Amaale nach dem einige Kilometer entſernten Porf 
8 vnt alt den Geſchtulftern Anna „Jebrowfta und Warle 

Ihymanſta, um ihtten den Kauf eitter Kuh, zu empfehten. 
Aſis er merkle, dal dir beſben Frallen auf ſeinen Norſchlan 
elngaingen, bewog er dle Frau Aung ejebrowffa zum Mit⸗ 
gehen, da er elne aute Kuh mihfe, Iu der Nähe des Eiſen⸗ 
Lahammes Etrasburg.-Solban hleb er dann ſelnem 
Onſer, mit dem Stoct mehrmals Über den Kopf, Nis bie Un⸗ 
glilckliche Wran gu Moden flel, whrgle er fie ab und ſchlellte 
beu, lebfofen % nachden er, die zum Ankauf ber Kich. 
Veſtlummteit u toty geranbt hatte, in das nahe Gebiüfch, 

(Hegen 7 lihr kam der, Mörber zurtick und erzählte dem 
Frühuleln, Sahmanffa, daft die Muh wiid aeworden ſel und daßn 
Kran „iebromitt, mit thür nicht ferlin werden füönne, Er riet 
ihr, uinten Striet zu, nehmen und zu Hilſe zu kommen. Da 
en aber ſchon dunkel ſel, erbot or ſlch, flr zu pealeiten. Die 
beſornte Schweſter nahm den Styſck, und belde machten ſich' 
AuH be Wen., Mlo ſie an die Waldſtelle famen, zwo angeblich 
die Schmeſter mit der Kuh warten, folkte, rief Szymanfka 
den Mumen, [(hrer Schmefter, In dleſem' Nugenblick warf 
bor, Vertrecher der Wichtéahnenden eine Schlinge um den 
Lald und zug dieſe a, bie das betagte Fränlein erßhckte. 
Tann hängte er den Köpner an elnen Vanm auf und begab 
ich ſvelenrüthis mach Hauſe. 

Um audern Tane ſand der vorllbergehende Eiſenbahu⸗ 
beamte Kraſeppitt im Hebliſch die Lelche uud benachrichtigte 
elephonlich die Mollgel. Der verhaftele Konteezlo gab bie 
Murdtaten Iu, verſuchte aler die gauze Schuld aul einen ge⸗ 
polhen Olſzowiti abzuwälzen, 

Ter Staatsauwalt beautrante als 
Dyppelmord die zweimalige Todevſtraſe. 
lich bem Antrage a. 

Der Mörder zelgte bel der Vertlludung des Urtells ketne 
Erregung, Eine junge Frau pon 25 Kahren und 5 fleine 
Kinder trauern nun um ihren Mann und Vater. 

Sübne, ſür, dieſen 
Das Gericht ſchloß⸗ 

  

Eine Fran verbroannt. 
In der Nacht zum Montag braunte in dem Dorjſe 

Wiudtlen im Landlreiſe Allenſtein, die Veſithung der Prail 
Blonſti nieder, Frau Blonfki ſelbſt kam in den Flammen 
um. 

Die ctwa potähriae Frau. Blonfti wohnte allein in einem 
ſtrobbedeckten Mohlenhanſe in Mindtften. Genen Ii. Iñ Uuhr 
abends vbemerrte man, daß das Haus braunke. Dar creuer iſt offenſichtlich durch tünvorſichtlakeii eulſtanden. 
Frau Rlonſki hat auſcheinend verſucht, allerlet Habſelia⸗ leiten zuſammenauraſffen. Der Brand ariff ledoch imtl raſender Schnelligteit um ſich und Fran Blouſti wurde vom 
QOualm erſtikk. Tas ganze Gebäude braunte nieder. Die 
Feuerwohr, Konnte nichts mehr retlen. Die völlla verkohlle Keiche der Verungltickten lan'in der Mähe des Ofens. Das Wixiſchaftsgebände, in dem ſich n Kühe befanden, blieb vom Feiter verſchont. 

Auf dem Haffeiſe eefroren. 
Der Schwerfriegobeſchädſate gohann Schwenkeit aus Ne; monten wor mit ſeinem Veiter Heinrich Schwenleit auf dem Martt in vablau und fanfte ein Sitler Eſeh. Velde ſchlnaen bäann gemeinſam unter Mituahme des Tleres den Heſmtweg aün. Ctihg von, Auwendt ah, aingen ſie ber Eis, Da ‚. Ech. ſich ermidet ſühlte, Iieß ihn fein Veiter znrück und zvg allein mit dem Tler weſter. Daß war eiwa b kihr abends. Au, der Nacht, aegen 2 lihr, wurde . Schwenkelt auf dem Eiſe, Aoch ſchwache Lebenszeſchen uon ſich hebend, geſunden. 

Der herbolgernfene Arzt nus Gilae konnte nur den in⸗ zwiſchen eingetrelenen Tod durch Erfrleren feſtſtellen. 

    

  

Köniasberg, Iu Tode gegnelſcht. Der in Cu⸗ mehnen, anſäfſige Gleiſchermelſter Franz Wlitke kehrle von elner Beſuchsreiſe aus Königobern auf feinem Führpwerk, 

das er ſelber lenfte, naih Hauſe zuzück. I2ntermens wurden 
die Pierde plößlich ſcheu, gingen dürel, und raſten gegen einen 
Walim., Der herausſilirzende Jö, gerlet ſo unglücklich zwiſchen 
Maum und Wngen, daßt er ſchwere innere Rerletungen und 
Zerretßungen ertitt, die ſeinen Tod herbelführten. 

Grohe Kälte in Polen. 
(Geſtern iit in ganz Polen ein ſtarter Kälterüdfall ein⸗ 

aelreten. Pie kälteſte Zone erſtreckle ſich vou Poſen Lis nach 
Oſtpplen. In Noſen wurben 10 Grad, In Warſchan und 
Wilna 13 HGrad und in Pinſt ſonar 15 Grab Kälte gemeſfen. 
Die bbheren Vuftſchichten kind bebeutend wärmer. Im Kar⸗ 
vathengeblet waren in Zakopane noch 6 Wrad Kälte, etwa 
*ν˙ Meter höher ſedoch ſtand das Thermometer am Tau, 
puntt. ü‚ 

ü uus aſſer IDeſt 

8b Mant ertrunben. 
Mehrere lavaniſche Schiſſe aelentert. 

Nach einer Melbung der Ugentur Indopaelliaue aus 
Tolio ind von den an ber Ehlba-müſte während eines 
Eturmes nelenterten pier japaniſchen Schiften 45 Mann Be⸗ 
ſaßung des einen gerettet worben, wübrenb es unmöglich 
mar, den 8ß Mann ber drei anderen Retinng zu bringen. 

  

  

Schweres Eiſenbahnungluüc auf Ceylon. 
25 Tote, großer Sachſchaben, 

Etwa 28 Meilen ſildlich von Colombo ſinb zwel Perſonen⸗ 
lüne auſammengeſtoßen, 25 Meifende wurden getblet. Veide 
kaſchinen und 5 Wanen wurden ſchwer beſchädiat. 

  

Kapitün Hinchtliffe fliegt Über den Ozean. 
Er will einen neuen Rekord auſſtollen. 

Der engliſche Flieger Kapſtän Hinchelilfe iſt Dienslan 
in Cranwell (ineolnſhire, mit unbetauntem Ziel geſtartet. 
Er beabſichtiat, den Weltrelurd im Wektflun zu brechen. Er 
flient einen Rieſeneindecter, der den Namen „Endeavevur“ 
trägt: er hat einen Benleiter mit au, Vord. Einer weiteren 
Meidung zuſolge beabſichtint Hincheliſſe, einen Transvzean⸗ 
flug auszuſlühren. Wahrſchelnlich wird er in Irland elue 
Bmwiſchenlanduna vornehmen. ‚ 

Der Leuchtturmwärter von Mizzenhead in der Graſſchaft 
Horf (rland) meldet, daß um 1,%0 Ubr ein Flugzeng den 
Leuchtlurm paſſiert hal, Es dürfte ſich dabet um das Flug— 
zeug Hintheltiſes handeln. 

Abſturz eines franzöſiſchen Marineflugzeuges. 
Swei Tote. 

In Rocheſort iſt Dienstan miltag eiln Marlneflugzena 
aus geringer Höhe abgeſtilrzl. Die zwel uſaſſen, ein 
Marineleutnant und ein Deckofſizier, fanden den Tod. 

* 

Die Veiche des, (rliegers Kintcad, der, wie berelis ge⸗ 
meldet, beim Etnfliegen, eines Renuflugzeuges ertrunken 
Iſt, wurde geſtern im Mührerſitz des ins Meer aeftütrzten 
Fluaaeunes anfgefunden und geborgen. 

Einzug Aman Ullahs in London. 
Dienstan nachmittag ſind der König und die Königin von 

Uſahbauiſtan mit ihrem (Gefolge in vondon eingetroffen. Zum 
Empfanſe hatten ſich der König und die Königin von Eug⸗ 
land, der Herzogn und die Herzoalin von Nork, Premier⸗ 
miulſter Baldwin und die übrigen Miniſter eingefunden. 
Beide Herrſcherpaare begaben ſich unter militäriſcher Eskorte 
nach dem Buckingham-Palaſt. Auf dem Wege zum Palaſt 
hatten, Truppen Aufſtellnug genommen. Eine grohe 
Menſchenmenge bereitete den Herrſcherpaaren Kundgebungen 

    
   

Koman von Oinckair Cowir- Ucbercclxt von, Tranx ein 
Copyrinht by Erust Rowohll-Vetlag. Berlin 

(47) 
Er war ſſcher, daß ihre Moarter jetzt ein Ende halte — nur konttte er uicht ganz glauben, vaß er ſicher war. Als der Mudhen in den ungehenren Mitternachts⸗See floß, bedräugten ihn wieder Beſorguſſe. 

ö‚ Ciuen düſteren Anblick bol dieſes grauſame Gewäſſer. alphb verſtaud den Namen Mitternathtsfee angeſichts dieſer Wſſerfläche, welche die Farbe einer arundloſen Brunnens hatte. Der See war ziemlich glatt, wie eine ſchwarze Mar⸗ morplatte dehnte er ſich vor ihnen aus. Aber ſich dieſer drohenden Unendlichkeit in einem Kaun anzuvertrauen, das hieß ſich nuf die hohe See hinanswagen. 
„Das ſieht gnefährlich aus. Und keine ſchützenden Inſeln. Ob's draußen wohl ſehr böig iſt?“ überleßte Ralph, ver— barg aber Alverna ſeine Sorgen. 
Es war böig. 

ů Bevor ſie eine halbe Meile gepaddelt hatten, erhob ſich eine Brife. Aber es war ein günſtiger, Wind, den ſie aus⸗ nutgeg mußten. Es bedentete eine Erleichterung für Ralyh, daß Lawrenuce ſo dicht, als es möglich war, unter der Oſt⸗ küſte blieb, doch daß war nicht viel, denn die Küſtenlinie worde von oleken Landgungen gebrochen. Sſe waren nie gütgr nis, eine Reiie vom Land eutſernt, rechnete Ralph ſich alls, qber eßeuſognt pätten ſie hundert Meilen davvn eut⸗ fernt ſein können, Weder er noch Alverna wären imſtande geweſen, eine halbe Meile zu ſchwimmen, wenn ſie kenterten, unĩd der galgengeſichtige Lawrence würde ſicher e An⸗ ſtrengungen machen, ſie zu retten. uer keine An War es wirklich nur eine Meile bis zu jenen ſernen Bäumen, bis zu jenem ſernen Stran? MRalyh blickte nach Süden, uach Weſten — hundertzwanzig Meilen waren es bis zur Sſtoͤſpitze des Sees und bis zur Weſtkiüͤſte vierzig. Er ſpielte mit dieſen Gedanken und warf ſic weit von ſich. Er konnte ſich nicht den Luxus leiſten, furchtſam zu ſein, und als Lawrence den Vorſchlag machte, ſie ſollten an Laud gehen und Tee kochen, rief er, obgleich das eine halbe Stunde Er⸗ holung, von ſeiner Angſt gebracht hatte: „Nein, weiter. Der Wie kchn, in ngh Mar g. 
ie batten nach der Karte die größere Hälfte des Wegs Volele Hinter'jchj als fiepieſch. Aüenen von Bert Bungers el, hinter ſich, als ſie dieſen Abend am Ufer des Mitter⸗ nachtolees Lager machten. wier des Mütter   

Zum Abendeſſen hatten ſie nichts weiter als Speck und 
Tee ohne Milch und Zucker. 

Als Ralph kurz nach vier gufſtand und, ſich den Schlaf 
hunlten Angeureibend, hinauskam, war alles in Nebel ge⸗ 
hüllt. 

Allmäblich merkte er, daß in der Landſchaft elwas nicht 
ſtimmte, daß ihm etwas fehlte. Kein umgedrehtes Kann lag 
am Strand. Es war überbaupt tein Kaun dä. Und ſehen. Jackfiſßh unter ſeinem Moskitonetz war nicht zu ehen. 

„Lawreuce! 
Slärke. 

Alperna trat zerzauſt und verſchlaſen aus dem Zelt. 
„Was iſt denn, Ralph?“ 

„Anſcheinend iſt Lawrence mit dem Kann wen. Ach, er 
wird wahrſcheinlich draußen auf dem See ſein, um einen 
Fiſch fürs Frühſtück zu ſangen. Man kaun in dieſem Nebel nicht weit ſehen.“ 

Sie blickte ſtarr, ſie lief baſtig zu der 
der ihre Vorrüte lagen. 
„„Nein, Er iit für immer durchgebrannt,“ ſagte ſie re⸗ 
ſolnt. „Er hat unſeren ganzen Proviant mitgenommen, 
außer eiuem bißchen Mehl, einem Vierteleimer Schmalz und 
einer lächerlich kleinen Portlon Tece. Er bat alles milge⸗ 
nommen. Er rechnet damit, daß wir pier ſterben.“ 

XXI. Kapitel. 
, Sie weinte hicht und ſchalt nicht. Sie belogen einander, 
ſie verſicherten, daß Lawrence gauz gewiß zurilckkehren 
wülrde. Aber ihre ineinauder getauchten Blicke verrleten die 
gemeinſame VBefürchtung. ů 

Bielleicht warten wir noch einen halben Tag, ob er zu⸗ 
rückkommt“, ſchlug ſie vor. 

„Ja ... Gott! Ohne Kanu! Na, wir werden verſuchen 
mibſſen, zu Fuß zum Handelspoſten zu kommen. Wie weit kann das ſein? Wie fierbte denn auf der Karte aus, Al?“ 

„Es miiſſen achtzig Meilen ſein — das heißt, wenn wir nah am Uier bleiben können und nicht auf ue Menge Klippen und dichtes Unterholz ſtoßen, ſo daß wir in den Wald hinein müffen und uns vielleicht überhaupt verirren. 
„Aber, Lieber“ — ſie verſuchte Zuverſicht zu zeigen —, „dem 
Himmel ſei Dank, mein Lieber, daß Lawrence nicht auch das Angelzeug hat mitgeben laſſen. Und ich hab' genug Streichhölzer. Wir können immer Fiſche fangen und ſie in ihrem eigenen ſchönen Saft ſchmoren. Und außerdem hab' ich ja den Revolver und eine Schachtel Patrynen wer werdenteön wir die beiden letzten Patronen noch brauchen 

L „ „ ‚ , „ 
Bis zum Mittag faßeu ſie amt Straud und warteten, zwei Kinder im Walde, die nur tapfer waren, weil ſie einander 

Lawrence!“. Die Angſt gab ſeiner Slimme 

Perſenning, unter 

   

    

  

Der Berliner Frauenmord aufgeklärt. 
Die Tat einer zlishrigen Rontorihtin. — Die Folne 

von Atreitigtelten. 

Die Verliner Kriminalyellzei bet ben MWord an ber 
Hoteufran Stüler Im Kauſe Cbarlottenitraße 79 bereits 
aufklaären können. Awar bat ſich herausgeſtelt, daß der 
Mord von der 21läbrigen Uonifritin Erna Mntonl verllbt 
worden ilt, die bei derlelben Aitma angeſtellt ißk, wie Wrau 
Schüler, Vereits in den Meniaa⸗Ubendſtunden lenkten be⸗ 
ſtimmie Umſtände den Verdacht auf die Ronioriſtiu, die in⸗ 
zwiſchen verhaftet wurbe. Sle gab nur widerwillig Au⸗⸗ 
tUünfte und juchte ihre Hände zu verbergen, weil ſie an beiden 
Händen Echniitwunden hatte. Noch Pienslag vormittag 
lengneté ſie harltnäckig, mutzte aber ſchllehlich eln Gelländula 
ablegen. Das Moliv des Mordes liegt in Etreitigteiten, die 
bereits ſeit langer Zell zwiſchen den beiden Frauen be⸗ 
flenben. Die Mörderin ſtammt aus der Vamilie eines ven⸗ 
flonlerten mittleren Lleamten. 2 

Welter wird geneldet: Die Nontarillin Erna Untoni 
lehte hr Geſlüändnis erſt nach langentz innerem Ringen ab. 
Eie erklärte, ſie bhabe die Auſwarteirſu Schüler im Affelt 
umgebracht. Dleſe halte RKenrinis von elnem Liebesver⸗ 
hältnis, das ſie mit einem verheirateten Mannc unterbielt 
und brohte ihr wiederholt, ſie werde dieſe Beziehungen auſ⸗ 
decken. Frelwilliae Zuwendungen hätten nur bazu geführt, 
daß Frau Schüler als Echweigeneld weitere Zuwendungen 
verlangte. Monlas abend nach MBeſchuftsſchluh ſei die Prau 
wleder mit einer Forderuna unter Drohungen an ſie heran⸗ 
getreten. In ihrer Aufregung habe ſie ein Mener ergriſſen 
und blindlinns auf Fran Echühter eingeſtochen. Nachdem ſie 
ſich das Allut oberflüchlich mit einem Notenblatt abgewiſcht 
hatte, ſei ſie mit elner Taxe nach Ganſe geſahren und habe 
luch dort aründtich gereinlat. m nächſten Morgen ſel ſie 
bei ihrer Ankunft im Geſchuft verhaßtet worden. 

Für die Eraretſung des Mörders der tötährinen Muſ⸗ 
wartefran Schitler war eine Velohnung von 1000 Reichs⸗ 
mart ausgeſett worden. Die Ermordete lebte mit ihrem 
Waun in angeblich olücklicher Ehe. Uuch an ihren beiden 
Kindern, einem lalährigen Sohn, der jett eingeſeguet werden 
ſollte, und einer Vlährigen Tochter hing ſie mit großer Viebe, 

Nordverſuch aus Eiſerſucht. 
Selbitmord des Täters. 

Dieuslan abend veriuchte der ͤfährige Emil Wake in 
Nerlin⸗Retinickendorf⸗Oit ſeine Getiebte, die Arbeiterin 
(Hertrud Blümter, zu erſchietzzen. Sie wurde mit einer 
ſchweren Kopfverletzuug in das (trankenhans ſebracht. 
Wale verübte ſoſort nach der Tat Selbſtmord. Der Grund 
än der Tat iſt Eiſeriucht. 

Das Ende einer Ehetragödie. 
Das Urieil des Schwurgerichts. 

Das Schwiraericht in Berlin verurtellte den Händler 
Paul nlieger, der in einer Wohnlaube in Nordend ſeine 
Chefran erwürat haltr, wegen Körperverletzung mit Todes⸗ 
ausnang unter Zubilliaung weiteſtgehender Milbderungs⸗ 
umſtände zu 6 Monaten (Gefänguts unter Aurechnung von 
1 Monat Unterfuchungshaft, Der Angeklagte, der für den 
Reſt der Straſe volle Bewährnnasfriſt erhieit, nahm das 
Urteil ſoſort au. 

  

    Danziger Sparkassen-Actlen-Vereln 
Mlchhannengasse 33/34 Gegründet 1621 

Bestmögliche Verzinsung von Gulden, 
Reichsmarlkk, Dollar, Pfiund         

  

  

ihre Anaſt verheblen mußten. Sie ſahen aus wie Wilde. 
Ralph hatte ſich ſeit vier Tagen nicht raflert. Als noch Jeſſe 
und Loney wacker für ihn paddelken, hatte er ſich jeden Tag. 
den Taſchenſpiegel auf den Knien und den Pinſel ütber Bord 
ins Waſfer kauchend, elegant in ſeinem Kann raſteren kön⸗ 
nen, aber wäbrend der letzten Fluttage war nie Zeit dazu 
geweſen. Er hatte ein ganzes Dickicht ſchwarzer Stoppeln 
im Geſicht, ſeine Nänel waren ſchmutzige Schaufeln, ſeine 
Segeltuchlacke war voller Fiſchſchuppen und mit Enten⸗ und 
Schnepfenblut beſchmiert. U 

Doch ſein Mund zeigte eneraiſche Feſtigkelt. Er ſenkte 
und verzog ſich nicht mehr unter dem Zwang eitlen Vhilo⸗ 
ſpphierens. 

Aus Alverna war eine wahnſinnige Zigeunerin geworden. 
Wie ſie ſo neben ihm ſaß, ſtill, ohne etwas zu verlaugen, und 
Steinchen von einer Hand in die andere warf, alich ſie einem 
Waldgeiſt. Ihre weiße Bluſe und der Rock waren zer⸗ 
riſſen und mit einer Kotkruſte bedeckt. Ihr belles kurzes 
Haar war glatt gekämmt, das Geſicht hatte ſie ſich zwar eifrig 
im kalten See gewaſchen, dann aber bei der Sterzbereitung 
die eine Wange komiſch beſchmiert, was ihr etwas von dem 
unverſchämten Ausſehen eines Foxterriers mit einer ſchwar⸗ 
zen Backe gab. Ein Strumpf war zerriſſen, den anderen 
hatte ſic ganz wenteworfen. und über den einen ihrer Segel⸗ 
ſuchſchuhe lief ein langer Riß, deſſeu Ränder blutig waren. 
Und doch drückte ihr ganzer Körper Mut und Hoffnung aus, 
als ſie jagte: 

„Ich weiß nicht, ob du es aushalten kannſt, aber ich werd' 
„Drei Uhr früh ham Morgen“ ſingen. Wenn wir in Winnipeg 
lind, mußt du ᷣmit mir tanzen geben — bevor du mich nach 
Minneapolis ſchickſt und vergißt — weyn wir da überhaupt 
rauskommen.“ 

Dann konnte ſie nicht mehr weiter und weinte: 
„Bielleicht werden wir zuſammen ſterben müſſen, Lieb⸗ 

ling.“ Sie verſuchte zu lächeln. „Biſt du ſehr traurig?“ 
Er log unbengfam. 
Sie ſprang auf. „Wir können die Zeit wenigſtens zu 

was Nützlichem verwenden. Ich werd' dieſen ſcheußlichen 
Rock waſchen. Ich hab' nicht genng Seiſe, aber ich kann's mit 
Sand machen. lind du, Ralph, deiner Männerſchönheit 
wird's auch nichts ſchaden, weunn du dich raſterſt. Maniküre 
gefällig, Sir, Ultrabeſtrahlung?“ 

Er raſierte ſich — mit kaltem Waſſer und dem bißchen 
Schaum, das der Reſt Seife hergab. Es tat weh. Sie wuſch 
fröhlich nicht nur ihren ſchmutzigen Matroſenanzug, ſondern 
auch ſeine ſtolzen, mannhaften roten Baumwolltaſchentücher. 
Sie kniete am Rande des Sees, ſaug und ſchrubbte wie eine 
italteniſche Wäſcherin am Tiber. 

(Fortſetzuna folat. 
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Furchthare 
Darch ein Erdbeben wurbe ber Nuumm eines Nrlervoirs in den Ean Freneisanle⸗Canon, eiwa 15 enaliſche Meilen nördlich von vos Angeles zernört. Durch dle ansſt: ömenden Tlnten wurden zabhlteiche Biebfarmen vernichtet. Die Fiuten ſteßmien eiwa ill Fuh hoch in der Richtuun an Sauaus, das nuneläbr is enalliche Meilen von der Stelle dem Dammbruches entſernt Iient. 
Nach den lenten Schänungen ſind bel dem Dammbruch eiwa 100 Merfonen umſetommen. Vis Dienotaa nachmiltan 

war eg uumbalich, eine Nerbindung mlt den Orifchaften 
Uirn und Fiumore herzuſtellen, welche dirett aul dem eueg, 
den die ſrlutwelle nem, lagen. Ein Raucher, der in der 
Nübe von Willmore wohnt, berichtete, daß ſün] Veichen au 
leine Ranch gelpült wurden. Der in dem Pammäeebiel vor⸗ 
dringende Morretpondent der „Uffoclaled reß⸗“ berichtet 
üiber erſchütternde Ezeuen, die ſich unter den lieberlebenden, 
die byſteriſch und händeringend und notdürftia bekleibet 
nach ihren KUngehbrigen ſuchten, abſpielten, Mei dem Damm⸗ 
beuch erſolgte ein kurzes Aufleuchten infolge eines Murz⸗ 
ichluffes beim merreihlen der eleltriſchen Startſtromlellung. 
Der Leiter des Gaualorlums in Saußus bemerkte das Auf⸗ leuchten und unternahm milt ſelnen Ulliſtenten ſofort Pilta, 
mahnnahmen. 

1500 Mann bel den Nettungsarbeiten. 
Vei den Miettunasarbeiten hür die Vyler der Dammbruch⸗ 

lalaſtrophe in Lan Frauelsanlto⸗Canon ſind an ber Stelle, 
wo die Flutwelle ſich in den Santa Maula- und den Santa 
Claraniluß ergoh, berells Ihh Tole neborgen worden, Ber 
reits ſelt 10 uhr morgens ſind hn Mann unter Lellung der 
örtlichen Polizeibehürden mil den Vergungsarbeiten beſchaͤl⸗ 
tiagt. Bon Los Augeles hat ſich der Polizelchef Papls mli 
Lono Voliattten nach bem Schauvloß des Uugliicks beneben. 
Der ganze Zan FrancloanliosGanon iſt unter einer gelben 
Sandſchicht bearaben, die an manchen Stellen bis zu fyuß 
llel iſt, während ſie an anderen nur einige Boll Dicke hat, 
Unter bieler Sandſchicht bürlten, wie beflirchtet wird, noch 
eiwa 100 Perlonen benraben Llenen, die zwiſchen den Wän⸗ 
den ber San Francisauitoſchlucht ihre Wohnſtätlen hatten, 
iach den, erſten. Melbungen haben in dleſer Gegend nur künf, Perſonen die Flntwelle übertebt. Sie wurbden vom Waſfor lun einem Wohnhaus bei Saugusß überraſcht und aus den Betten neſchwemint, konnten, ſich aber retten, indem ſie ſich genenſeltig an den Hänrden feſthlelten. 

Mach den Ergebniſſen einer, vorläufſgen Unterfuchung mird ben Merhe baß das in der Talfberre angeſammelle Waſſor den Rergabhang,, auf dem ſich der Weſtflügel des Staubammes ſllldte, durch Sicterung unterſpüllt hat, ſo daß ein Teit des Verges zufammenſtürzke, 

Die Fluten rommen. ů 
Dle Verwaltung der Waſſertraftwerte in New Hall er⸗ blelt hie Kochricht, daß durch den Vruch des Stäaudammes 4h) Angeſtellte der Werle umgekommen ſind Nuür einer üwunrde gercttet. Der ganze Umſana der Kataſtrophe iit noch hicht zu. Kberſchen. Der Uruch des Staudammes erfolgte um 1 itor nachts. Der Tamm gehörte zu dem Waſſer⸗ leilungoſüſtem, das dae Friukwaßfer über 3u0 Kilometer rurch die Wliſte uach Los Angeles leltet. Durch den Damm⸗ Drutb, wurben eiwa 154 %— Gaulonen Waßer frel⸗ Der San Frauclsauito Cauon bildet an der Durchbruchſtelle ein ruunes Tal mit ſteilen ltferwänden. Er verläuft in ſüdweſt⸗ lliher Richtung nach vos Ungeles. Mehrere Kllometer unter⸗ halh, des Staubeckens, das etwa 8 Kilometer laua war, hreitet ſich ein wellenförmiger Laudſkrich mit zahlreichen 

Aarmen und Wohnſtätten aus. Saugus, New Hall, El Mio. und audere Talorte liegen füdlich des Bammes. Etipa 500 Menſchen wehnten im vberen Canon unterhalb des Dam⸗ mes. Eine auf 75 Fuft Höhe neſchätte Waſſermaſie eraoß ſich in der Nichtung auf die ſchlaſenden Ertſchaften und richlete ein furchtbares Ehaus au—. 
Bis 5 Uhr worgens waren drei Veichen geborzen. Nach 

einer ſpäteren Melduna überſchwemmie die Flutwelle nach 
dem Bruch des iuß Fuß hohen Staubammes zunächſt bat 
Befintum des Filmſchauſpielers Caren. Man befürchtet. dan 
uh dort lebende Andianer den Fluten zum Opfer gelallen 
ſind. Die Zwelaltnte der Sonthern Paeifie Eiſenbahn wurde unterſpült. Um 1 Uor früh näherten ſich die Waſſermaſfen dem. Orte Santa Paula, dem Mittelpunkte des Bitronen⸗ bebleteg, Pie Ilntwelle hielt ſich ſedoch im Bette des Santa Maula⸗Wluſfes, Es wird befürchtet, daß ſie weiter kilblich iu, den Lelfelderlt, von Ventura Schaden angertchtet hat. Die Meldung, daß der Dammbruch auf ein Erdbeben zurück⸗ zuführen ſel, findet keine Beſtätkaung. ů 

200-300 CTote. 
Mach Schätung des mit der Durchkührung der Pollzei⸗ mafnahmen und des Hilfswerkes bealiſtragten, Beamten Willlam Brtaht ſind infolge des Dammbruches in Ra⸗ liſorifien H'bis 5ih Menſchen ums Leben nekommen. 

  

Laßt die Kinder Ilnſszengfahren. 
Danii werden ſie den Keuchhuſten los. 

„n, ciner, bekäunten., mediziniſchen Wochenſchrift veröffent⸗ lichte kürzlich ein Berliner 11 einen Auffat über die Ver⸗ wendung des Flugzeuges im Dienſte der euchhuſtentherapie, An dieſen Arzt wandte ſich ein Patlent mit, der Frage, ob er ſeine zur, Zeis keuchhuſtenkranten Kinder mit ins Flugzeug neh⸗ mnen. dürfe, ohne eine Verſchlechterung ihres Zuſtandes befürch⸗ lon umrüſſen. Aus ⸗der Erwägung heraus, da änſrel t das einfachſte und zur Zeit immer noch ſicherſte Heilm ttel. zur, Bekämpfung des Keuchhuſtens ſei, gab der Arzt ſein Einver⸗ ſtändnis in ver Erwartung, dat den Kindern der lug eher⸗ nützen als ſchaden könnte. So ſetzte der Vater ſeine Kinder in⸗ das, Flugzeug ünd war etwa eine Stunde unterwegs. Dle Maſchine erreichte während des Fluges eine öhe von 3000 Metern. Da keine Verſchlechterung der Krantheit eingeireien war, flog er benkcher, mit ihnen, Nach wenigen Tagen würde der Zuſtanb der Kinder weſentlich beſſer un ging ohne jede Anwendung von Medikgmenten in kurzer Zeit Fuür Heilung über, während ein. drittés krantes Kind, das an den Flügen 

  

  

— 

Duunbruchtatgrophe uu Kallſamen 
Des Geblet von Lys⸗Auheles Uberſchwenmnu.— Rieſenrſchlden. — 200 bis 500 Lote, 

  
  

bliütt det LDeürßiger Bolbsſt 

  

ulcht leitnenommen batte, noch lange auf die Geneſung vom Keuchhuſten warten mußte. Aus dieſent Ver uche eraibt ſich die wichtlge Veſtſtellung, daß das Dlugzeug für die anveren beiden Kinder der beſte Urzt hewefen iſt. 

„Oy, Dus Wird ein Ovoßes Epaßt⸗ 
Liebestragödie in einem Wiener Holel. 

In einent Hotel Im 7. Wiener Gemelndehezirk hat ſich elne Viebeatragödie 2 1— deren Wiet ein lähriger Mann und ein 16läbriges Mädchen waren. Gie hatten um 721 Uhr nachts in dem Hotel ein Zimmer geniletel und ſich eingeſchloſſen. Gegen 12 lihr nachls verließ ein Gaſt das benachbarte Elm⸗ mer und ſagte, als er das Votet verlleß, zu bem Poriler: „Sle, 

  

  
Eine Phantaſte an⸗ den Zahre 2000? 
Auf einer Londoner Ausſtellung „Das Ideale Heim“ wurde neben allerleſ ſchönen und be⸗ mertenswerten Dingen, wie man ſich ſein Heim behoglich und modorn einrichten kann, Uauch geßeint, wie die Welt im Jabre 20000 ausfehen Pürfte. Eln,iugseugronſtrutteur bat ein, Verkehremſitel fonſtrufert, das ſo⸗ wobl als Mutv wie ald Motorbool wie glä. lugzelig brauchbar ſit, Soll das Auto ſile⸗ geu, ſo werden elnſach die Sbene ausge⸗ lponnz nach der Lacdung werden ſie einge⸗ vallt oder zurſicgeklappt. Die Fahrt ins Waſſer macht, Überhaupt telue b Les ie. da ber Propetler gleich als Antrieb des Mo⸗ lorbootes benſitzt, würd. Für nuſere Famen belonders interefaut wird der MAnoplic in die Mode des Fahres u0 ſein. Wle unſer Bild Keigt, nähert man ſich allmäbiſch ber 
rlechiſchen Mode vor drei⸗ bis viertaufend Jahren wieder, leichte, luftige, ſportliche Kleidung, die hißen ſchlechte Witterung durch einen ledernen Umbang Whrſe wird, Man wird Zweſfel daran bigen dürſen, ob die Mode damlt wirülich 

Zeitpunkt dieſer lüuftigen eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeᷓe 

Duuch ein Bild getötet. 
Ein Opſer bes Aberglaubeng, —, Eine nicht ontügliche Wels ů. byler Wie ſie R03 40 Jahren in Ung h, laaung 

Mon ſoll leine Handdeuterlu auffuchen, wenit man tuicht von der Unrichtigteit oder Uoichtigtelt threr, Propheßeiungen ſiber⸗ euet If Oder vorher weiß, daß ſie nur Cutes aus den Liltken eſen wird, Der engliſche Kaufmann James Lehlon iſt ſeinem Agureß Junt, Opfer gefallen, weil er ſich in eine unſaßbare Leer h der Erſillüng elner ihm gemachten e hinein⸗ ge hatte. Als er U 0 Jahren, als lunger Augeſtelller eines Sondoner Handelshauſes,“ nach Spanſen ſahren mußte, traf er iu Sevillu, ganz zufä 5 einen Velännten. Damals erfreute ſich in dieſer Siadt eins Wahrſagerin nanions Madetia roßen Bulauſo, felbſt aus den beſten Famflten, und Leybton ließ 9 von ſeinem reunde überreden, ſpaßeshalber mal die Hame an (iluchen. 
Signorn Madetta betrachtete B· die Handlinien des Eng⸗ länders und ſagis dann ernſt und, lelfe: * 

„Sie werden durch einen Oßwen ſterben.“ 
Sein, Freund lachte darüber, aber Lehton war ſehr abergläu⸗ biſch und überlegte ſofort, wie er es anſtellen, töune, um mlemals in ſeinen Leben einem Löwen zu beyehnen, Er halte Pech, denn laumin war er nach London zurſtägelehr“, gis ihn ſeine Verwandten eines Sonutags baten, mit in den Zoblogiſchen Garten zu kommen, wo ein neuer, herrlicher Löwe ell Mſn ſel, den nian geſehen aben mäſſe, Lehlon itat der Angſtſchwelß auf'ple Stirn, aber er 

halte nicht, den Nut, nein zu ſagen, und ſo fuhr er mit. Doch 
vor- dem Eluauß des Gartens flel er vor Aufregung und 300 in Ohmpnacht und mußte nach Hauſe geſchafft werden, wo er ſich erſt lanſſſamt wieder erholle. 

n war in ſeinem wolerl der Komplex feſtgowachſen, daß ein Löwe ihm ans Leben wolle, und dieſe ußfft verfolgte 176 ſein 
ganzes Leben lang. ſiaufte er ein Vuch, in welchem ein Löwen⸗ 
jüger oder Löwenbändiger, überhaupt von Löpen die Rede war, 

dann warf er den Vand gleich in Feuer; 
Leute, die Leo oder Loon hießſen, durften nicht in ein, Haus, auch machte er mit ihnen leine Geſchäfte. Einen Boologiſchen Garten 
oder einen Zirtus hat er nie mehr bolreten, und ledesmal, wenn er ein, Kino beſuchte, erkundigte er ſich vorher, ob iin rogramm⸗ 
ingendwo ein Löwe auf der Leinwan erſchelue. 

200 dieſe Weiſe wurde Miſter Lehton 70 Jahre alt, ohne daß ein Löwe ées gewagt hätte, ihm ein Leid zu tun, und Welg. laubte er letzten Endes auch nicht . Dar Peofüt ſich 1 Welt (ahung urch einmal erſüllen werde. Da— 0 ihn ſeine 
Firma, in einer, dringenden e nach Waucheſler zu 
ahren. Er⸗ beſtellte leiegraphiſch ein Zimmer, Ei ſpät ghends 
m Hotel ein und kegte ſich ofort ſchluſen. Am anderen Mor ũen 

aber, als er aufwachte, bemerlte er V5 inem Entſeten, daß über 
ſrinem Vett, In dem er frlehlich geruht hatte, ein Bild hilim, velches 
einen Kampf zwiſchen Indern und einem Löwen darſtellfe. Das 
Tier erfleiſchte gerode einen der Angreifer, während die anderen 
thre Speere nach ihm warſfen. ‚ 
Wlie von der Tarantel Aaaten, ſprang Miſter Lehton aus 

dem Bett, eine fürchterliche Wut Ainn PEr'ſüch ſeiner. Sollie 
Dis, Spanierin doch noch recht behalten? Er ſtioß auf das Velt, riß das Bild von der Wand und —* 
Himmerie nnios mit blohen Bäullen auj den Lümen ein. 

Ungläctlicheiwetſe befand ſich der Oeldruck unter Gläs, ſo ba ſich 
Der ulle b uW an Don Pplleen erheblich die, Hand perletzte, Schwer blutend — er hatte das Pech gehabt, ſich eine Pulsader: aufzu⸗ 
ſchnelden — wurde er ohnmäch auf der Erde liegend ßeſunden Und ſofort ins Hoſpital-Hrbracht. Doch es war bereits zu ſpät, Der Blutverluſt erwies ſich als zu ſtart, James Leyton ſtarb, ach 
ſvenigen Stunden. So alſo hätte ſich die eines⸗ der Spanterin 
doch noch erfüllt, allerdings nur in olge ſeines überaus ſtarlen 
Pießaeſgeench, Wer aber ſagt uns, daß die. Chiromantin nicht.auch ieſe Eigenſchaſt und ihre Solgen aus den Künien der Haud ge⸗ 8eſen habe. —— —* U, E- 

  

öů Das-Meiſzeiwerk. ———5 
„König Deinrich, II. von England, der von, 1485, bis 1500 ſeine für die Konſolidlerung der mneren Verhältniſſe Enhlands eine ſegensreiche Tütigteit ausübte, liegt in der Weſtminſter⸗Abtel: 

Die Seife beinni es an den K.   begraben, wo er ein Giabdenkmal beſitgt, das bisher überhanpt nicht boachtet wurde. Man hielt dos Monument ſür Lliititlerijch. 

  

Miitwoch, ben 16. MArz 1925 
ü 

WI nilt m Zimmiet iſt eln Paar, das ſich das Veben nehmen 

Der Aunne, und das Sibenmäpchen begaben ſich bicraut bor bie Aimmtertüür des Raarce, und der Sbentet börle, loie das unge Wädchen lagte: „Tu, das wolrd ein croßer Zpaß wer- en,“ Als geölfnet wurde, ſuchte er das Alnitier nach chuß⸗ waffen ab, konnie aber kceine finden. Er ehiſchutdigte ſich bei den Jungei Leuten, ſchickte ledoch genen 361 Uhr noch einmal das Eiubenmädchen ins Kimmer, Es klopfte an, und knapph derauf hörie ee die Telonaiſon von iwel Revotverſchiiſſen. Mia vie Tur, aufgebrochen wurde, konnte nur noch der Lod des Maarc ſeſtgeſtclt werden. 
Ci bandelt ſich um einen ſungen (aewerbettetbenden, ber bei ſeluvem Vater aueſtent war und vor Lerbdc, zwei Fahren das Mädchen kennengcternt harle. Teut Aethüdltuls iſt ein ſaht ſechs Monaie alies Aind Inifproffen. der junge Mann hal beab⸗ Heüh das Mädcheil zu helraten, doch ſehten ihm ſeine Eltern . Anbstracht des jugenblichen Alters des Naares groſte Schwieriateiten eut tcaen, In der, lebten, Zeit ging auch das välerliche Ceſchäft ſchlechtet, ſo U er ſelnen Verpflichtungen ſonmlr leiner Miaut und dem Klnd nicht mehr nachlommen onnte. Dleſer Umſtand hat vas Paar bewogen, aus dem Veben zu ſchelden. Es hat keinertei Abſchledabriefe hinterlaſſen. 

    

bis zum Zahre warten wird. Uns ſchetut, dah der Mobe viel näher liegl!    
eeeeree     

wortlos, Aund dieſe Miſtachtung ſibertpug lich allmählich auch auſ 
deu, dargeſtenlen König, der der Erinuerung mehr und mehr verblaßte- Kürzlich luſm nun emand nuf die Idee das Vronzu⸗ 
denkytal einer hrüinblichen Reſnihug zu unterzlehen. Mur all. 
Heleinen Uebertaſchung entdeckte man, malt es dabet mit it., Wert eines berithmten WMM0 Klinſtlers zu, tun hatte. 

Es Iſt in der Tul die wundervolle Arheit des Pleixo, Torregiano, von dem auch Nipling in Daneh Nopelle „uft ſo“ ausflährlich 
0 Das geſchah vor vierßzehn Tahßen, und ſelther drängen 

ſch öle Beſucher dor Abtel zum, Dentmal, das endi ich als Meiſter⸗ werk anerkaunt ilt, Heinrich VII. iſt dannlt, auf deni beſlen Mo, 
ſelnem Ruf als ſroßer Könin wiederhergeſlellt zu ſehen. 

Pairiotismus und Lippeufſtiſt. 
krauſt nur britiſche Lippenſtiſte. 

Geueralmajor Warner, der dem euhliſchen Unterhaus auhe⸗ 
hört, machte kürzlich eine 7 Lüenverfammlung in London mit der 
erſchllteynden W3 ache betlännt, daß ein den engliſchen Damen 
uuehnlbehriiches Schönheltsmitiel io gut wie, ausſchließlich aus 
Dotilſchland komme. Der Mahnruf wandie 0 gohen den Lippen⸗ 
ſtifl, Mit dent Delttſchlaund deir anhlilchen, Marli Molſſche Müye⸗ 
„Nauch Ausweis der Handolsſiatiſti“, erklärs' der englliſche Abee⸗ 
orducte, „ſind im vergangenen Inhre nicht wenlger als 1% Tonnen 
Lippenſtiſte aus Deuischland in Anſer Land eingeführt worden, Ich 
Din ſl i daß untere ſungen Männer lieber einem engliſchen 

ů 

  

Lippenſtiſt die Stirn blelen als einem deulſchen. Ich ſordere Sür 
Ouf, mit mir in, den Kriegsriuf einguftimmeft: „Kaulfl' mur brillſche 
Lippenſtlfle.“ Pieſe Wemertung wurde von den anweſendon Frauen 
mit großer Heiterteit aufhenommen. 

  

Der geſchundene Mongolenfürſt. 
Barbarei in der ruſſiſchen Armer. 

Nach cinem Vericht des „Prager Tageblatt“ hat ein aus der 
Geſangunſchaft In Sibirian Kahl erſt zurückkommmtender kſchechlicher 
Lepionär von dort die Haut eines Monholen ürlten mitgebracht, 
die auf, ein über einan Rahmen geſpauntes Tuch Wen iſt, 
Nichts ſehlt, tein Hürchen und lein * Der Kopf iſt 
plaſtiſch yröparier, und man erleunt deutlich dle monholiſche 
Schäͤdel⸗ unnd Geſichtsbildung. Aus elnem von dem Lehßtionär, vor⸗ 
jelegten Dolituent geht hervor, daß Arnu Vanppont. 

Pentiſe des ſlbiriſch⸗ruſſiſchen Grenzgolwernements mnaul ſei⸗ 
ltem Verwandten Chatsnaa in Genenwart von deſſen Müller die 
Haut abziehen ließ. 

* Der Direltor mit Zdealen. 
200 000 Dollar Deſizit. — 

„In Vetmont⸗Theater in Neunorl ſpielt ber, Direktor. Epgar 
K. Davis ſeit Mopcben das Stück „The Ladder“ vor halbleerem 

aus. Man ſchätzt das Deftzit bisher auß 900 000 Dollar, Herr 
avis gibt nicht nach, Das Stück handelt von der⸗Seelen⸗ 

wanderung, und Wavlz behauptet, mit ſeiner Aufführung'eine 
Kultturtat zu begehen, die an ſchnöden finanziellen Fragen' nicht 

it ürfe. Wozu zu bemerten iſt, daß dieſer ibeale Direl⸗ 
lob im Rebenberuf elner der amerikaniſchen Petroleumkönige iſt 
und ſich ſolche Verluſtgeſchäfte ganz guͤt leiſten kann. 

  

— Wann ſie heiraten. 
Das Heiratsalter in Amerika. ů 

Zu Neuport geht daß Heiratsaller der Mädchen züur Zeit 
wicber in die Höhe. Noch vor ruſeterein war es Brauch, 
ſo früh wie möglich zu hetraten; jetzt ſcheint es wieder um⸗ 
getehrt zu ſein. Das, durchſchnittliche daller, 
e, rau iſt heute 25 Jahre und 10 Monäate. Nach 
er, Stallſtik iſt es ſeit 1921 um teinen vollen Monat geſtiegen. 
Das Heſratsalter det Mäuner dagegen wird nach und 

zach niedriger. 
Alter ctwas mehr als 30 Jahre, heute iſt es 3076 Jahte. 
Dieſe beiden Zahlen ſtellen jedoch weit lber dem Durch⸗ 
ſchnitt der übrigen Welt. Fe viell Hhe 
in Amertka, mehr wie ſonſtwo, guch die älteſten Damen ꝛu 
Herren den Schritt zur Ehe noch wagen. ä 
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Heiratsalter der 

Im Jahre ihei war das durchſchnittliche 

Das konnmt vielleicht daher, daß. 
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Die Welt der Sytmbole. 
Das „phantaſtiſche Geſchehen“ bei den Amerikanern. — Die Symbolik der Ruſſen. 

Die kleine Velegſchaft eines Stahtwerts tritt in den Strelk. 
Die Menſchen find vom Kapitatisemns bis auf den lehten 
Blutstropfen autsgehuetſcht worden. Tropdem verlangt der 
Unternehmer die Llen, von Ueberſtunden. Der Ztrelt areiſt 
um ſich, und bald bilben die Unzufriedenen eine Macht. Die 
Amerlkaner oder Ernſt Lubitſch hätten nun die Maſſe in wilder 
Bewegung, in De0 demonſtrlert, geſührt von einem Manne, 
ver in der Art des Maſanlello in der „Etummen von Mortlel“ 
tenoralen Heldenmut zeigt, ledenfalls dem Idealbild eines 
revolntlonären Helden entſprſcht. dieſer Maun wäre der 
Zbrecher der Maſſe Kewelen. Von lym wilrde das Fluidum der 
Ergri bers“ austgehen, und die Maſſe hätte ſich mit der Rolle 
des Chors zu begulgen, der allein die Handlungen des Füh⸗ 
rers unterſtreicht. 

Anders iſt das tei den Ruſſen. Der Führer beulmmi ſich 
wle jeber gevöhnliche Sterbliche, dem die Welt die Fäuſte zu⸗ 
SeimsOiubicni Er blelbt der Menſch aus dem Volle, der 
jeine, Stitudien an berliomten Sängern, oder Filmſtars treiben ſondet, Nicht von Ihni geht der ſalzinſerende Eindruck aus, 
ondern 

von der Maſſe, die elne neſchloſſene (einheit bilvet, 
und aus der nur bltbartig eln, paar charakteriſtiſche Gelichter anb 26 Wlt⸗ Wahrhelt ſtehl Eünſtvoller Stillſferung gegenſiber, 
und es iſt laum 
Niod la Koque oder die ſu bodenſtändiger Wirtlächteit ver⸗ wurzelte Maſfe des LH Ftims flärter wirten, ü be Ei⸗ 
glaubt der, Juſchauer ſeſl an den Wirklichteitsſtun, an die Erd⸗ 
verbundentelt, an die Wahrheit des ruffiſchen Flims, der Men 
ſchen und Pinge zeigt, wie ſie tatfächlich ſind (fowelt man von elner, gewiſſen politiſchtendenzlöfen, Eſnſtellung abſiehi), 

Die Handlung läult, weiter, Dle ſtrelkende Malle verhindert, dab Streilbrecher die Arbeit des Strelkenden ſibernehmen. Aber 
die Ma⸗ llitertz die Beherrſcher der Börſe, blelben licht palſiv. 
Ste mobiliſteren die Koſaten. Es ſind uicht vlele, die gegen die Arbelterk anrennen. Knuſen werden geſchwungen, und die 
ſtruppigen Steppengäule werden mit, den Sporen angeklhgell. 
Da — furz bevor die Relterhorde in ven Menſchentuäuel hin⸗ 
MAüü, erſcheint in Grohauſuahme das Geſpann der Siehes 
götiln auf elnem der Tore von Petersburg. Was foll diefes 
Vild, das nur den Ablauf ves ien hemmt? Bedeutel 
es allein ein ſinnloſes, dekoratives Jutermezzo, ein retardieren 
des Monent, eine Mecnediapeien Spleleret'“ Kelneswegs, 
denn die Füße der Mferde ſin Sic t nach unten, gebogen 
und werden in nächſten Augenblick alles, was unter ihre Huße 
gerät, zertrampeln. Dieſe Pferde zügelt eine Cötlin, veren 
Geſicht ſtarr und kalt in ple Ferne ſchaut, lelchgllltig dem 
Leiden der Kreatut gegenüber. Dann wechſelt wieder der 
Schaltplatz. Die Koſaten Manmer in die wehrloſe Maſſe und 
zertreten Frauen, Kinder, Männer. Nuch ſie werden von elnem 

höheren Willen gelentt, ver tein Erbarmen teunt, 
der nur unbetrrbar geraveaus blickt. 

Das iſt ein lſe für vicle. Die Aufnahme der Pferde⸗ 
W0 KEillre. lumbolſſche Vedeutung, Ste iſt gewiſſermaßen dle 

uvertilre, die die Themen der folgenden Handlung auf mög⸗ 
lichſt engem Raum konzentrtert und ahnungsſchwer eine ſpäter 
reich inſtruntentterte Melodie anſchlägt. Das Eymbol ſteht vor 
der Handlung. Es ſieht beinahe ſo aus, als ob das Geſchehen 
nur dazu da ſei, dle Wahrheit vieſes Spmvols zu bezeugen. 
Dle Ruſlen gehen den entgegengeſetzten Weg, den die Ameri⸗ 
laner und Weſteuropäer einſchlagen. Mau erſnnere ſich an den 
Anfang von Shaplins „Goldrauſche! uieber bie endloßen öden 
Schnecfelber Alaskas zieht eine Schar Goldgräber, müde, ver⸗ 
mungert, erfroren. Das ilt ein Bild von packendſter Wirklichlelt. 
uf dieſer realiſtiſchen Baſis baut Chaplin dann ſeine große 

Haudlung auf. Der Auftatt bildet Müſchelthe (Grundlage. Aus 
der Wirtlichteit une das phantaſtiſche Geſchehen, und dieſe 
eingangs angedeutete Wirklichkell ſtimmt den Zuſchauer genelg⸗ 
ter, ſich an dem Unwirklichen zu erfreuen. 

Der rufſiſche Jilm hingeten bleibt ſtets in ver Wirtlichteit, 
und er braucht die ſymboliſch behandelten Gegenſtände nur, um 
dor Handlung Nachdruck zu verleihen, um ſie in eine höhere 
Sſeße in zu heben. Das ailes iſt durchaus filmiſch empfunden, 
wirb ins Bilphafte überſetzt, eniſteht üÜberhaupt erſt aus einer 
bildhaft arbeitenden Phantaſie, Es iſt leine Illitſtratlon zu 
Texten. Aber dieſe Welt der Symbole, die wir im „Panzer⸗ 
treuzer Potemkin“, in der „Multer“, oder im „Ende von 
St. Petters burg“ (das wir demnächſt auch in“Danzig ſehen 
werden) finden, ſteht innerlich in ſchärſſtem Gegenſatze zu der 
Erdnähe der Handlung. Gewiß kann der Film dant ſeiner 
Entfernungen überbrückenden Technik ſtändißſ den Schauplat 
ändern. Aber hier miſchen ſich zwei Elemente des Darſtellungs⸗ 
ſtils, die im Grunve wenig miteinander zu tun haben. Dieſe 
Miſchung würde keinen Anſtoß erregen, wenn der ruſſiſche 
Film phantaſtiſch orientiert wäre. Aber er will ja gerade 
höchſte Realität. Wie die Wirtlichkeit ins ſchencleehe Oeſtei⸗ 
gert werden kann, das zeigen die amerikaniſchen Grotesken. 

Felix Scherret. 

Ein Cavell⸗Shandal in Brüſſel. 
Doch nicht beim echten Cavell⸗Film. 

Ein Lichtſpieltheater in Dal Kil macht ſich die Reklame fun 
„Dawu, (den betannten Cavell⸗Film) zitnutze, um einen heſtig 
antideutſcßen Film „A la glolte de Miß Cavell“ herauszubrin⸗ 
gen. Auf den Titeln iſt die Reve don elnem „Scheinprozeß“, 
pon der „Profanierung der H10 fe der Miß Cavell durch deut⸗ 
ſche Solvoten“, Auf die Bitte des engliſchen Geiſtlichen, daß 
ie Leiche in England beſtattet werde, antworten die Soldaten: 

„Sie wird in Kalk begraben werden“. 
Der Film verbreitet ſich über ale möglichen Exzeſſe und 

Grauſamkeiten der Deutſchen und endet mit einer Verherr⸗ 
lichung des Sieges, 

Dieſer Cavell⸗Fllm iſt ſo heftig antibeulſch, Doß dem „Film⸗ 
lurler“ zufolge Brüſſeler Blätter ſich geweihert haben, ihn zu 
annoncieren. 4 

Der Cavell⸗-Film nicht veutſch⸗feinvlich. 
In der vergangenen Woche hat in Brüſſel die erſte öffent⸗ 

liche Vorführung von Herbert Wilcox' „Dawn“ ſtattgeſunden. 
Der Saal war übervoll; unier ben zahlreichen Preſſevertretern 
befanden U eigens hierher gereiſte Vertreter franzöſiſcher und 
enaliicher Blätter. 

  

  
jeſtzuſtellen, ob die Schaltſpieler G'oette und 

  

„Dabun“ iſt, wie der „Fllmturter“ ſich melden läßt, eln 
ſchlicht Kearbelteter Fiim, feine Szene und kein Tliel iſt be⸗ 
leldigend oder herabſetzend sür die deutſchen Soldalen oder für 
die deutſchen Beſahunasbevörden. Reine Rolle iſt üvertrieven 
oder geeignet, deutſche Süünbfatdein zu verleben, Das Mar⸗ 
Wwrium Ediih Cavells kündlat ein Titel an mit den Worten: 
„die unerbittlichen müſchase und die Hinrichtung iſt nicht 
eln Verbrechen Deuiſchlands, ſondern „ein Verbrechen des 
Arrienes gegen die Zivillfalion. 

Der kaßeng Pfe ſmüite könnte hiermit erledlat ſeln. Dles 
ilt wenigſtens die Anſicht von Merſöntichtelten der deutſchen 
Kolonte l„ Briiſſel. 

—— 

„Ols Ende von St. Petersbutg.“ 
Bur Aufführung in Danzlg. 

Iu der wahlheie Woche wird der überall mit velſpleitoſem 
Erkolge au hrte Zim:; Das Eude von Sl, Peler«- 
burGq;, auch in Dauzſa (im Maſſagetheater) abrolen. Ru⸗ 
dowtin, der WIen, bhat ſich im „Rilntturter“ ber den 
Film geäußerl. Wir entnehmen ſeinen inlereffanten Ausffih. 
rungen ſolgendes: 

Mein, Film „Das Ende von Et. Metersburg“ war ats 
breiles Epos gebacht, das eine gauze Perlode ber ruſſiſchen 
Geſchichte, umfaßt. Ron der Epoche des Zatlamus —, durch 
den Welttrieg zum Oltoberumſchwung. Natürlich war es un⸗ 

Oie Silme 
u. L.⸗Lichtſpiele: „Zirkus“. 

Wwenn es zu Ende iſt, das Lebenomärchen dleles holdſellg 
claſtiſchen Dichterelowus, dieſes phantaſtiſch der Erde ver⸗ 
bafleten Schlehmilsz, wenn mir erwachen aus dleſem irdlſch⸗ 
mürchenhaften Chaos von Krünen und Gelüchter, dann 
möchten wir wie Kluder das Märchen noch einmal von vorne 
lören, das eine einzige große Lilge und elne einzige große 
wabrheit war wie das Leben auch. Eln Wanderzirtus kut 
ſich auf und lälit uns gleich zu Veginn hinter ſeine — des 
Vebenszirtuc —— Kuliſſen fehenl: Talmt, Hinter dem Bauber 
ſtectt der Schwindel, hinter dem Lächeln die Tragit, hinter 
Blgelfalten und Verblndlichlelt Gier und Brultalltät, Uind 
dann walſchelt der arbeitsloſe Charly hungrig auf den 
MRummelplaß und frißt, während ihm der enkdeckle Taſchen⸗ 
dieb ſeine Reute in die Taſchen praktizlert, dem' kleinen 
Kinbe, diewett er mit ihm ſchätert, den Kuchen autz der Hand, 
und wird verſolgt und, gerüt — wundervollſter und chaplin⸗ 
haſteſter und fymbollſchſter der Waſeie — in ein 
Splegellaburtuth, erlebt entſect die Myſtik der eigenen und 
ter Berſolger Vielkalt, gerät in den Kirtus, in dem die 
Clowus ſich mit lnuſtlicher Clownerie vergebiich abmtthen, 
dem gelangweilken Publikum eln Lächeln zu eutlocken, eul“ 
ſeſſelt unfreiwtllig durch unfretwillige Komit Exzeſſe des 
(elächters, wird eugagiert und, ohne es zu wiffen, die 
lontiſche Hauptattraltlon dez; Zirtus, blißt aber all ſeine 
Komit ein, da er um ſeine Rolle erfährt und da über ihn 
die Trauer um ein Mädchen hexeinbrichti, ſteigerl ſich im Be⸗ 
mülen, ernſte Wirkung und dle Viebe⸗des Mädcheus durch 
ſeiltänzeriſches Können zu erzwingen, auf den Gipfel bes 
Groteßken, fliegt aus der kleinen Gemeinſchalt, der er durch 
ſein Schlehmtltum zum Gliick verholfen hat, hinaus, ſitzt 
fraurig — o ſo aus Herz rührend traurig, wie uur Charly 
es ſein kaun — ein tlelnes, eiendes Häuſchen mitten in dem 
Mund aus Sägeſpänen, über dem ſich einſt bas Birkuszelt 
ſpannte, ſteht ſchließlich auf, ſchleukert grotesk tänzelnd die 
Glledmaßen und verſchwindet in der Ferne: bas Leben geht 
weiter, nur nicht klein kriegen laſſen! ů 

Und all das iſt, wie noch uſe ein Iilm, Chaplins, von Au⸗ 
ſang bis zum Ende ohne Pauſe, ohne Stillſtand, ohne Viicklein 
bicht vollgepreßt mit menſchlichem Geſchehnis und mit Gro⸗ 
teskem, ſo eng verwebt, daß keine Naht ſichibar wird, es ſel 
denn eben jene Naht, ble auch im wirklichen Leben zwiſchen 
Yhantaſte und Wirklichkelt läuft und die ja Chaplin eben 
ſehen laſſen will. 

Dieſen Film hat der gütigſte und zugleich wirklichteits⸗ 
härteſte, der klarſte und zugleich bunteſte, der lebensfrümmſte 
und zugleich rebelltſchſte, der zarteſte und zugleich grauſamſte, 
der liebenswerteſte aller Dichter erdacht. Und einer, der zum 
unverfälſchten, natlürlichen Sehen geboren ward, hat ihn tin 
Bilder gebracht. Und einer, dem wie keinem ſonſt die Guade 
mimiſcher Tragikomil uer ward, hat ihn mit dem Wunder 
feines Körpers und ſeiner Nerven gefiillt. —or. 

E 

Nathaus:Lichtlpicle: „Totentanz der Liebe.“ 
Wodurch unterſcheidet ſich dieſer Kitſch von allem andfren 

Kitſch) Durch das Spiel der Greta Garbo und durch den 
erſchütternden Schluß. Der Film handelt einerſeſts von dem. 
Aufſtieg eines Mannes, teils durch, teils gegen eine Frau 
und den Niedergang derſelben Frau wegen vieler M. 
und dieſes Maunes im beſonderen. Daß ilt der Totentas 
der Llebe, Denn beide lieben ſich, Und ſte konnten zuein⸗ 
anber nicht kommen. Und als ſie zueinander kamen, da war 
er der große Mann und. ſie eine Dirne. Dieſer Schluß iſt 
grandios, Wenn ſte da ſitzt, vertiert, beſoffen, und er ihren 
Schnaps bezahlt und geht — dann werden viele Taſcheutücher 
geſucht. Und niemand kann ſich dieſer Ersrifſenheit ent⸗ 
giehen. Greta Garbo iſt die Frau. Sie iſt herrlich, Ihr 
Partner Antonio Moreno. Dazu: „Alles Schwindel“ mit 
Reginald Denny. 4 F. H. 

Waßhage⸗Theater: Die Stubentin⸗Gräßin·. 
Ein Stubentenfilm, doch MuantiPerwahſe ohne Kneipen⸗ 

rummel und Altheidelbergromanttik. Die Geſchichte von 
einer kleinen Komteß, die ſich in einen jungen For en 
verliebte. Nach einem nächtlichen Abſtieg im en 
Schloßz ſtürzt der Junge beim Abſtieg von der Leiter und 
wird von dem adelsſtolzen Vater der Geliebten erſchoſſen. 

‚ 

    

   

  

welchem der Hreßs 

  

möglich, alle Creianiſte lu den Aahnten eines Illmes hineln 
zudrängenl. Wir nahmen vor allem vavon Abſtand, die Er 
einniſfe in ver Art einer infzeuferten Chrontt zn zelgen. 

Wir brauchten nian nur vie Creigniſſe, ſonvern auch 
die Menſchen, 

die die Exeiguiſſe bervorgerulen haben. Unſere tlelſte Uever— 
ßeuaung iſt, daß es nicht geutigt, eine Maſſe in zeilgen, wenn in 
Iyr nicht ein Menſch iſt, ein Heid, den der Zuſchauler tiebt oder 
haht. Andrerſeits kann man die Aufmerklomteit ves uſchauers 
nicht nur, auf ein perfönliches Schickſal ſirieren, well er dann 
die Empfindung für die wahre Vedeutung der Geſchehuille ver 
lieren würde. Aus ſolchen aanz einfachen Erwagungen heraus 
luurde die Konſtrutuon des Kilms geboren. Tauk dem gran- 
dioſen und breiten Thema mußie eine ſianze Reihe von Aui · 
gaben grundlegend neugeſtaltet werden; Es Halt, nt moallchſt 
kurzen Szenen elnen Vearlff von einer ganjen Nlaſſe von Men 
ſchen oder die Slimmullg elner ganzen liebergangsdperlode zu 
zeinen, So entſtanden die Szenen: Kriegsertiärung, die damit 
zuſammenhängende 

Exploſlon eines wilden vummen pfüchopathiſchen Patriotlomno, 
der, Hunger, Aufruhr und Sturm auf das Winlerpalais, Cehr 
viel Sorgfalt wurde auf die Arbeit mit den Darſtellern Ver 
wandt. Hler habe ich die in meinem filim „Multer“ aliſgeſleil⸗ 
ten Prinziplen, welter entwickelt. Es war mein Beſtreben, ans 
deu Menſchen das marlimal Meale herauszuhoten. Jeden' Mer 
uch der Schauſpleter, theatraliſch zu wirken, habe ſch initer 
rlickt, Ich könüte noch viel über die techuiſchen Mitlel erzah⸗ 

len, die in Aubetracht der Verſchledenartigteit des Drehbuches 
Iür, die Montage ves Niluis erſunden werden mußlen, Elne 
Gicfer Aufgaben war, dle Frout milt der Crregung auf der 
Vörſe zu verflechten, und dabei leder ZEzeue den ihr eigeneſ 
rhuthmiſchen Gana uu laſſen. Das Schaffen elnes einzigen 
Ahythmus, der, ſich dem uſchaner auſſſpingt, iſt meiner Mel 
nung nach dle höchſte Aulfaabe, die die Filmtuünſt hal, 

üGMer 1H O dti e. 
Jabre lang lrauert die Grälin um den Toten. Ta ver⸗ 

liebt ſich ein Funge ln, ſie, olederum ein Korflündent, Turch. 
ehnen Hufall euldecti fle, daß der Aungling ihr elgener, ſeil 
7 Jabreu geſuchter, Sohn (ft. Der Verzicht auf den (e 
llebten wirb belohul durch die Freude der Mutter über den 
volterrnelundenen Sohn, Maada Sonſa ſpiell die Sg⸗ 
rolle. E 

  

E 

Metropol Vichtſplele: Der größte Ganner des Jahrhunderts, 
Etn Filnt it bumorvollen Einſällen gewihürzt. Sieben 

Ailr lanz wird man bei allerbeſter Lanne erhallen, clano 
Albertinl, der Held dieſes Kiims, erſptell lich die Sym⸗ 
pathten des Lnbitknms im Fluge. Seinen artlſtiſchen 
Ainuſſtſtttdchen folgl man mit geſpanuter Erregung. Daneben 
läönft ein, Sechsakter „Haltet den Dieb“. Ein ganz gauter 
Unlerhaltungeftim „Dret ſchlane Kungens“, Grotesle 
nach amerttaniſchem Miuſter, vervollſtüändint das EProgramm. 

Gedbauta-Theater, Schliſſelvamm: „Sing, Sing, das Haus 
ohne Hoffnung.“ Der amerikauiſche Film hält ſich von Uleber⸗ 
trelbungen frei und vehaudelt packenv das Thema: Iuftig⸗ 
lrrium Todesſlraſe. Dann gibt es „Lie Goldmine von 
Texas“ mit Tom Tyler, Eine Groteste „Ein Mliter ohne Furcht 
und Tavel“ beſchlleßt das Krogramm, 

Filmpalaſt Langfuthr: „Schinderhannes“, 

Auch hier, findel dieſer prachtvoll geſtraffte, eindeulig tlaxre 
Film den Veifall, den er itberall gehabt, hal, Wir haben anlähß⸗ 
lich der Erſtaufftihrung In an l ausͤliührlich den hervorragen, 
den Film gewürvigt. Man ſollte nicht verſäumen, ihn ſich 
anzufehen. 

Marx Reinhards Filmpläne. 

Mar Reinhard iſt geſtern Laelb anf dem Hapagdampfer 
„Hamburg“ von ſeiner Amerikarelſe in Hamburg eingetroffen. 
Die. „Verliner Monlagspoſt“ veröffentlicht ein Zuterview, lu 

Regllleur ſich auch über ſeine Filmpläne he⸗ 
nauer äußert. wird im Herbſt wieder nach Antertkäa fäh 
reu, und es beſtäligt ſich, daß er vaun in Hollywood mit 
Lilltan Giſh elnen großen Frilm („Das Miratel“ D. Med.) 
tulzenteren will, der tells in Mnerila, teils in Eurgpa ſpiell, 
Autoren ſind Arnold Höllriegek und der dänuiſche, Journaliſt 
Henry Helſen. Der Film wird im Rahmen der linited Artiſts 
hergeſtellt werden. 

Das Königsberger Schauſpiethnus als Kino, 
Vis zunt 1. April ſoll der Umbau fertiggeltellt ſein, der, aus 

dem ehemaligen Königsberger Neuen, Schauſpielhaule ein Kino, 
die „Laſſage-Lichtſpiele“ machen wird. In zwei Foyertz wird 
das wartende Publikum Erfriſchungen zu ſich nehmen lönnen. 
Der Zuſchauerraum wird 700 Perfonen faſfen. 

    

  

„Dorlan Gray“ wird nochmals verfilmt. 
„Oskar Wildes „Das Bildnis des Dortan Gray“ wird noch 

einmal verfilmt. Den Sloff, der in der Blütezeit des deutſchen 
Fllmis, wie erinnerlich, Richard Oswald inſzeniert hatte, tün⸗ 
digt nun der franzöſiſche Regiſſeur Marecell L'Herbier an. Er 
will dieſes Sujet in Angriff nehmen, wenn er den eben be⸗ 
gonnenen Film „Geld“ nach Emile Zola beendet haben wird,. 

Balzac⸗Ehrung durch „Liebe“. b 
Die Freunde Balzacs bereiten in Paris cine Chrung eß 

großen Dichters vor, für die der deutſche hocbus⸗Film „Lieve 
mit Eliſabeth Bergner auserſehen iſt. 

Ein neuer Schweit⸗Fllm. „Der brave Soldat 
Schweit in ruſliſcher Geſangenſchaft“, die, Fort⸗ 
letzung des „Der brave Soldat Schweik an der Front“ iſt von 
dem Regiſſeur Svat. Innemann mit großen Mitteln, inſzeniert. 
Die Titelrolle ſpielt wieverum der dieſer Tage verſtorbene 
Prager Komiler Karl Noll. 

Der fliegende Narr. Die F. v G. Porten Film⸗-Produktions⸗ 

Geſell hat das i 'en Filur ſertig⸗ 
wird unte „, eßenve Narr (bſe 

te eines Ozeanfluges) ca. Milte Mai vorführungsbereit 

         

  

   

   
   



  

Wuerſchnitt burch die Woche. 
Ihn Hlublict auf manche deutſche Etatlun, bir es Uicht ſübr 

Uültfg erathtet hat, Xrant Webefinde gehnſührinen Fodextaßes 
Iin fledenten, wotken wür daufbar ſeln, daß fowoht Tanain 
Aule Mönigeberg dieſer Ehrennflicht Wenlne taten, Willtbald 
Smantowſt! ſprach elue müſteranttige, Ciuführtun in. 
dus Lehen und wert des groſten deulſchen Dichters, woranf 
Vuthar Mürmas die WMavette „Ein büſer Tumpu“ ins: 
ellllhtenb, tlar und munathetiich, turg, mit berragend 
Arherer Glanung ſtir den Muündfunt, ale ſie, der Tichters 
Valftiu, Tülly Wedelhnd, bewles, Auch war ihr Rronrammt 
Uicht auſchtckt geung zujammengeſtellt, als daß, man han reihte 
Pilld vom nuvergelfenen Schaffen Wedelluds hätte tetommen 
tönnen. 

Eineſder erfrenlichſten Grichetuungen, ln Mabio In. Volar 
Vudtuig Wrandet, ein Wann mit wletgellaltinem Sprath, 
vermögen und — mindeſtens ebenſo wichtig mit ddeen. 

„Wahrende Veute“ iſt das Thema ſolnes leblen Abends, ber 
nus ſu den Trubel eines Jahrmarftes um tatum und i, 
verſebl, Mag auch manches twas geiucht aumlitrn, etwa das 
Muftrelcy Sarathuſtras, ſo bleibt immer der Eindrutt elner 
manzen Perſfbulichtelt unter heuttnen Regltatoren, 

Aſt von, Merſäulichteit die Rede, mun der Nortrugaſtunbe 
bEol Helurich Verſch gedacht werden, die der Tanglner 
Sender veranſtaltete, Kraft und Mit und hohes Wieulthen⸗ 
tum gehen von dieſem MWann aus, den der Mhothitun der 
Maſchine lus Reich der Dichtuun emporhob. Anläſilith. 
ſelltes Abends am vergangenen Sonntan würdeſer hier oln⸗ 
nehend aewürdtgt. 

Drei, Konzerte von Rang wurden Uhertraneu. Tas be⸗ 
dentendſte vergußigttet der terüühmte Celltſt Gultig Caftu,, 
der herells als, Cunfgehnſähriger Aufletzen in der Wiuflk⸗ 
zpelt erregte, Mit vollendetem Künnen und uirthoſer 
Aleht, er, U ſeiuen Rann, um vleles mehr, als die gai 
Vlolintütin Florenee, &leld, die zwar mil uerleſenen 
Rroframm aufwartet, aber durch eine gewiff te lm Splel 
micht letztes zungeben verman. Feffelnder iit dagenen als 
Gelger Jean Dahmen, der au Stelle der erkrauiten Alma 
Mobdle ein Viollukonzert, von Dworal, im Mahmen des von 
Sbe blerfelder umſlthtia geleiteten Sinfontetonzerks 

U 3 

Die Handͤwerkerſtunde, wlrd ſorlgeletzt. Räclermeiſter 
Ligopſäi juͤrlcht über das Lehrverhälkuis im Handwerk 
und gehl inſonderheit auſ Norausſebnugen und Bedingungen 
ein. Hervorragend ein Vortrag von Frau Dr. Eaoſr⸗ 
Vindnher ſiber Gefnndheitsgeführdung im Haushalt, her⸗ 
uorragend beſonders In der Dispoſtklon, die drei Arten von 
Hauofrauen aufzeigt. Ney, iſt die Uebertranung von pacht⸗ 
mufik aus Verlin, die zweifellos viele Freunde finden wird. 

C. N—b, 

       
   

  

Eln Laulſprecher für 1 Milllon Hörer. 
Aul Grund her mit einem menen Luutſprecher voißenommeuen 

Afhisqielihen Nercuche ſiuubt ſich vis Neimorter „Vell Telephane 
(ipnu“ n Ver Ertturkun berechmmmi, huß es von letzt ab mög⸗ 

lich ſein uurd, einer Welllon, Härer, ühfeniliche Vorträſſe, und Muſi⸗ 
falißhe Wurbſetungen ſunerhulb eines Radins“, vmm einer Meile 
Unb ichr, über ein Gettet voßet. 7 Unadralmeilen zu veriiſtteln. 

Tir Myriuche wurben Wſ en Huholen, New Jurſey Unde! 
Hort auseſühmt. Eine toweſſi 00 Membraut aus einer Aluminimm⸗ 
lchirriüing, ble etmie entinteter n Kurchmeſſer hat und lo bünn 

wir Miattnolb 6M murbe in den Hals dis Lantſpreihers ringefnhrt, 
LSihe Augahl ugewieure ſurachen von den lifern des Hubſon⸗ 
Ilteſtss li n Ormöhmnliches Feßefekephun, Ter, auf dem Tach des 
Aünteitkrutters ker „Nell Eptephuntgefelllihüft“ uufgeſtellte urne 

Vyntprecher in Wiunhultut, per einx, Metie vpont ben Spurchenn 
kutfernt mar, hlachte iine Siimtnyit klur uun bdeuttich zu Wehör, 

Cimi ber Ingetkieure hatte mit ſeiner Frun verubrrtef, baßßt 
iir in ihrer AU Weiten lanbeltwärts guleyenrn Mhnumg in Nrm⸗ 
Autirn AiI KAhei bieſtimmten Aeit ein Lieb in pen Fernipircher hin⸗ 
ehünneit follte. Aitth, birſes, Lien murde hurehh dn Latlitinercher iin 
Munhattan In utter Leutlichteit wirsergegehen, Tun Siigen nith. 
Maihen uns brr vult miikir muf Paſſulete unb etriahiiiſen Fer 

Führtante nit Schlenper auf peim Hühſo ute ein Muſther, Sie 
liarrtet in bie Liut untz Hlelten uriſehſiih Umſchent, nech brim gie⸗ 
DTMAsvalten Spreiher., Erſt om uuilchſten Tane lafen, ſſe, in hen 
Ailättert vun bött Eiperimeitten milt bem neitent Fernlaittiyrecher, 

Ueber die Foripflanzung von langen und kurzen Wellen hat 
litustſch Manfbut vor Pachrelfen Ii Nenhanf, ueut, praktiſche Et⸗ 

Lahtungen tuitttelellt, Nuch ieiner Aulleht, merhen M.MImarfteit pan 
MM friES πhιε, Meter nicht vom Tumoilchte herintlußt. Wibey 
ſehr kurzen Auellen, etmt ſü Meter aßmärts, iſt ber Empiaun auf 
meite Gutfurunußent bel Tagesläehn, unte ſin, Zontmer, belfei uls 
Zur Nachtgelt und Im Winter. Auf ber, Strecke, Eugtann Kauad,e 
jebte hie Nekſtüändlhimitk, mit urzen Wellen, hüäufin uus, wührenn 
ſie meit gauz ühnlichen üe, zit gleicher üit nuf den grös— 
Meren Culfernungen nach Auſtraſien, Indlen, und Südufritn, un⸗ 
bevinträchtigt, Hiel. Marchni ginubt, eine Erflürmm ſür Hieln 
Wahrnehimiig iu der Tatinche zit finden, daß hie Aueite nuf ber. 

Strecte Euhland — Kunndn ſehr unhe am mignetijchen Nurbpol 

vorbellanſen. 

3 0. eu O. 

Prohramm am Donneratag, 

u: Hebertragung der Ciucdenfofete an, Z2t. Kathartuen: Orgahiſt 
Georn Edel, 14.2%: Welcht Sportart foll die Jugend, wahlen? 
Sportlehrer Hermaun Thomat. 1,40 ku: Machmittaaafonzert 
Fuhfkapelle. 1U. b..: Landm, Ureiäaberlchte, Nönfgaberger, Klelſch, 
roßhandelsprelfe. tu. 2[: Mann nud wu ſtreſcht die Moldichnepfe? 
Gdmund Schareir., 8. Meberne Muttorentluunde: Keter, Alamm. 

19.% Tas ichwer erzi iud, Unlvertltätsprofeſſor Vr. Hell⸗ 
bach, Heidelbera, Du, Mettertzericht. 2. H,: Mebertraaung aue 
Auer bei onnborüt Gctnnte der, Jur, die Naſitttg de la, Merred 
in Santiaao in (hlie beittminten EGlockenlolets, mit der Matiougl, 
Unntite Chilev, eſurm Chorst uund den Teutlchlanudtied, 216. lt: 
Vefterreichiiche Nolkomulit, Wiittwirtende: Ple Tirtricho (Aeiſter 
hllarlett Für, Wiener Noltomnſift, Aetener Lieder? Wiax Kuttner, 
Verlin. Auſchtteſend: wetterberſcht. Taneunentakeilen, Sporlfunk. 

Hlerauf:,Uebertraaung ase Wierllul Die letzte Siunde des Ver⸗ 
Ulner Secholngerennens [Verlluer Sportvalaſt), 
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Geſcheiterte Lohmerhandlungen bel der Reichsbahn. 
Tie geſtrigen Verhandlungen der Parteten der Reich 

bahn ſind geſcheilertl. Die Eiſenbahngewerlſchaften haben 
dringende Nerhaudlungen mit dem heueraldirektor be— 
autraat, 

Zur Kermeidung einer Geſährdung den Arbeltölrtedene 
hatte dle Deutſche Reichsbahngelellſchaft den Reichsarbelts⸗ 
mintſter um die Einteilnna eines Schlichlunasverfahrens in 
brem vohnſtreit mit den Tariſgewertſchaſten erſucht, meil 
die Meichobahugeielllchaft den Forderungen der Gewert 
ſchaften gegenliber eine ablehnende Stellunn einnahm. Auſ 
Aurenunn des Meicharbritomiunlſtere ſit geſtern nochmals 
mit den wewertichallen über deren Fordernunen verhandelt 
worden, Da belde Teile von ihrem lrüheren Standpuntt 
lrotz eingehender Eroyrterung aller Geſichtspuulte nicht ub⸗ 

alunen, fam eine Lerſtundlaung nicht znſtaude. Die Deutſche 
Meichobahn hat devhalb ihren Antraa auf Einleitung eines 
Sthlichtungsverſahreus wlederholt. 

  

Differenzen auf den dentſchen Seeſchiffswerften. 
Die Bezirteleitung Hamburn ä des Deutſchen Metall,; 

arbeiter Verbandes hat als Veauitragte der am Tartſyerttaa 
betelligten Arbelteroraaniſationen das bisherlne Lohnab, 

lommen für die Seeſchitlswerkten zum Abtauf des Mynate 
März fietlindint. Auf rund der Ausſrrache der am 4. Mär! 

ſlattgefundenen freigewertſchaftlichen werftarbeitertvuferenz 

würden den Unternehmern in den Verhandlungen, die um 
letzten Sonuabend in Hamburs, itatttanden, Forderungen 
Unlerbreitet, die die Beleitigung der verſchte⸗ 

deuen Lrtsblaſſen unter Verlickſichtlaung der velon⸗ 
deren Hamburger Verhältniſie und die Pefeitlaung 
der Staffellöhne vortaugen, Autßerdem wurde ſr ble 
Arbelier, die nicht In Aktord beſchäftigt werden, ein Mindeill⸗ 

zuſchtag von t., Prozent àum Kariflohn gelordert, Per 
Spitzenlohn für (elernte ſoll in Hamburg ½2 l.f. und in den 
übrigen Werftorten ii Pi. betragen. Die Vohne der Au 
gelernlen, Ungelernten und auch der lunendlichen Urbeiler 
ſotlen zu dieten neforderten Löhlnen in eln hellerrs Ver, 
hälluls gebracht werden. Die Unternehmer erklärten nach 
mehrſiündien Nerhandtunnen und Sonderberatungen, dah 
ſie nicht abgeneigt wären, eine LVohuertköh ung dwugzu⸗ 

bülligen, doch machten ſie zur MAyrausſetzung, daß die 

Furderung von Einhettalühnen, rtollaſſenb-ſ⸗itinung nad 

des Zujchlagev für Lohnarbelter fallen getaäiſeu würde, da 
dieſe Forderungen angeblich den Tarifvertrag um ſſtoßen. 

Tieſem Verlangen, konnten die Urbetlervertreter nicht atl⸗ 
geben, jo daſi ſchlieülich die Verhandluntenichen⸗ 
terten. 

    

  

    E 
Er lüßt einen Wechſel verjühren. 

Ein Berliner Richter brachte alle Auwälte in Ver— 
àäwelflung wegen ſeiner Langſamkeit. Wozu ein anderer 
zwei Minuten branchte, und nach Meinung der Herreu eine 
hätte VichsanPeinen röe Mae,Mie er zwanzig. Dabei 
war er ſehr auf ſeine Würde bedachteunnd rügte anſs ſtrengſte jeben Vertob. gie aufs ſtrengſte 

Eine Empfehlung 
ist jeder Gegenstand, den wir verkaulen 

Zu besonders billigen preisen 
ſinden Sie: 

Wäsche, Strümpfie, Strickwolle 
Etstlingswäsche, Herrenkragen 
Krawatten, Taschentücher 

Trikotagen 
Hluhiacken u. Hrbeiter Monfektion 

Julius Goldstein 
lunkergasse 2, gedenüber der Marihalle 
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Danziger 
Industrie 

   

  

    
einigt ö 

Feuribi 
miscfat 

MAIles 
erstlelassig, preiswert, schinell 

Eigene Làden in allen Stacitteilen 
Lang/uhr, Oliva, Zoppot 

Teppichreinigung 
Gardinenibdscherei 
Lederſürberei 

Blipelinstitut nach amerik. SuStem 

Anzug9. Muntel. Rleitd. ..1.50 G6 

Kostenlose Abhiolung und Zusleilung 

tekereeccttckekeekeeeckekckctekele 
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Eines Tages — es mußtk in den achtziger Jahren geweſen 
ſein — lehte ihm ein wegen ſeines Witzes bekannter Juſtis⸗ 
rat in einer Wechſelklage einen Wechſel vor, ein Vorgang, 
der normalerweiſe einen Ängenblick dauerte. Der Richter 
nahm den Wechſel erſt in die eine Haud, dann in die andere, 
legte ihn wieder ſort, ſetzte die Brille ab, unbte ſie, ſetzte ſie 
wieder auſ, nahm das Wechſelformular wieder vur und buch⸗ 
ſtabierte eine geſchlagene Viertelſtunde. Der Inſtizrat ſtand 
und lüchelte. 

Geldaneldboien. 
Begriſſe. 

Mark Twain äußerte ſich in ſeiner geiſtreichen 
und witzigen Weiſe einmal ſolgendermaßen über 
Kapital, Geld uſw.: 

Vanderbilt lritzelte ein päar Worte aufſein Stick⸗ 
chen Papier und verleiht ihm daburch unter Um⸗ 
ſtänden den Wert von Millionen — das iſt Kapital. 

Die Regierung nimmt anderthalb Unzen Gold, 
itempeit einen biitzeiprühenden Adier darauj und 
nennt es eine 20⸗Dollar⸗Münze — das iſt Geld. 

Cin Wechemiker nimmt ein Stück Stahl, das 
jliuf Dollars Wert iſt, und arbeitet es um zu einem 
Stück im Werte von tanſend Dollars — das iſt, 
Wertzuwachs. ů 

Ein Kaufmann verſteht es, einen, Artikel, der ihm 
nur fünf Conts koſtet, für einen Dollar zu verlaufen 
— das iſt Geſchäft. 

.. Eine Dame, die einen kleidſamen Hut für 
2½ Ceuts kaufen könnte, zieht es vor, für cinen 
Hut 27 Dollars auszuxgeben — das iſt Waͤhnſinn, 

Ein Arbeiter ſchuftet 10 Slunden am Tage und 
erhült dafür einen Dollar — das iſt ehrliche Arbeit. 

Ich der arme Mark Twain. ſtelle einen Wechſel 
Lu, A) 00 Dallars ous und hojje, dafür 20 600 
Dollars zu bekoͤmmen — das iſt Einedung. 

   

    

  

    

  

    
    

   

    
Vornehme 

in den apurtesten Formen 

und reichhaltiger Auswahl 

zu labelhaft niedrigen Preisen 

Im 

Spezialgesckaft 

flir moderne Bacfisch- und Damen-Honfektion 

M& 
Da endlich ertönte es vom Nichtertiſch:? „Der Wechſel 

iſt ja verjährt,“ worauf der Juſtiärat erwiderte: „Herr 
Amtsgerichtsrat, als Sie ihn von mir bekamen, war er's 

noth nicht!““ 
E 

Bernard Shaw wird die Geliebte eines bekannten Drama⸗ 

lilers 00% „Seltfam“, ſagt er, „and ich glaubte, bei dem 
ſchliefe bloß das Publitum.“ 

Möbelstoffe 
Wagen- und Auto-Ausschiagstoffe 

in Gobolln, Plüsch, Ripn, Tuch usw. 

in größter Auswahl und allen Preislagen 

Möbel- und Autoleder 
Kunstleder - Matratzendrelle 

Möbelpos amenten 
Polstermaterial 

Eiserne Bettgestelle— Matratzen 
Messing-Artikel 

für Schaufenster- u. Innen-Dekoration 

Eugen Flakowski 
Milchkannengasse Nr. 19-20 
Ecke am Milchkannenturm — Fernruf 285 82 

Sperinigeschäft für Sattler- und Tapezlerer-Beuarisartikel 
Altestes vnd groptes Oeichaft dieser Branche amm plabe 
Eioenes Transitlager vnd Speicher wit Bahnanschluß 

   

  

    

      
    

      

      

      
        
   

 



2—— Nachrichfen 
Emppfahr vergrößert ſich. 

Der Ausban ber Frlebrichbanee und dea Friedrichaplanes. 

  

gegenwärtigen Ausbau der Friedrichsallee und des Friedrichsplahes, Hler ljt ein großtzitginer Nau,⸗ plan vorgeſehen, der ein aules Stück ſeiner Nerwirkilchung bis zunm Sommer dieſes Jahrcs entgegenflebt. — Wir be. richteten vor etwa ſechs Wochen von den Anfäugen der erſten drei Hochbauten on der Pommerſchen Ebauſfifce und an der rechten Selle des nach Ollva führenden elektriſchen Bahngleiſec, die die Vauftrma Bnlliop Hplamann (Tanzia) errichten laßt. Inzwiſchen ſind dieſe Häuler bis zum Nach baufertig bergerichtet. Die dreiſtöckigen Häuſer follen ins⸗ neſamt 21 moderne Drel- und Vieräimmerwohnungen er⸗ lalten ebenſalls ſollen in dleſen Bauten zwel Läden eln⸗ vebaut werden. 
Auß der entgegengefetbtlen Seite der PFriedrichsallee, auf dem Hauterrain zwiſchen der Schlelfe der Endſtatlon der elektriſchen Straßenbahn und der neuen (leisſtrecke nach Oltva, werden zur eit wirder dreiſtaltliche, drel⸗ 

Pommerſchen Chauſſee bis Zum beſtehenden Grundſtück Nr. 2 anſchlletzen und dadurch der nicht gerade ſchöne Mrandglebel dieſes Gebäubes verſchwindet. Wir verlautet, ſollen in dielen Hochbauten eiwa 100 Dreleund Vlerzimmerwohnungen, die auf das modernſte elugerichtet ſeln werden, erſtehen und ſpäteſtens bis zum Ottober beaͤugsfertig ſein. 
Die berelts peſtebende Schlelſe der Strahenbahn ſoll noch porgrößert werden. Das Gleis der Schleife wird hier ber⸗ baut, ſo daß die Elekiriſche mitlen durch die erbauten Häufer hinditrchfährt, Die Häufer an der FWrledrichsalle und am Frlebrichsplath werden ſchäbunnswelfe 151 Wohnungen enthatten. uher den im Entſtehen befluͤdlichen Vantten ſollen an der Frledrichsallee noch etwa 73 Wohnungen bio zum Oktober fertiggeſtellt werden, 

222———— 

Nene Danzig⸗polnlſche Verhandlungen. 
Um die Auſhebung von Vertehraſteucrn. 

Geſtern vormtttag vegannen polniſch⸗Danziger Lerhaud⸗ luingen über dle Aufhebung der auf dem Gebiel der Freten Stadt Danzia geltenben Verkehrsſtener, Aereiyheſtlichung der EAobeſörherſe⸗ Anuſhebunga des Fracht⸗IUlrkundenſtempels und oſtbefürderung mit der Elſenbahn, Poluſſcherfeitä hehmen baran tell; Miniſter Dr. Strasburger, als Vertreter des Verkehrsminiſterlums in Warſchau: Deparkement⸗ birektor Kalgkomſtl, Abteilungsochef Taßzyeki und Dr, Klech⸗ niowjli, ſowie der Präfident der bolniſchen Moſt⸗ Und Tele⸗ graphendirettlon inDauzia, alraemwäli, und der Deleglerte des Poſt⸗ und Telegraphenminiſterlums in Warfſchau, Herr Kvciubinſti. 

  

Eisgang auf der Weichſel. 
Der ſtarke Froſt in den leblen Tagen hat guſtder Weichſel wvieder zu einer Eisbilbung geführt, die ſich ſchon am Sonn⸗ lag recht ſtart vemerkbar machte, Seit Pontag iſt im lüinter⸗ laſilf ber Weichſel Grundeislreſben tu gauzer Strombrette. Vol, bie Schiffabhrt iſt dieſer Temperaturſturgmit ſeinen * vlgen wenig angenehm., Eln Schleppgug, der ich am Frei⸗ laß auf dei Wege nach Brahemlinde ſtxomauf befaud, mußtte jache Fahrt unkerbrechen und den Mothaſen Graudenz auf⸗ lithen. 

———.....m....—. 

Aebeitee- Silduangeaugſchuß⸗ 

Heute, Miittwoch 
Aula Petriſchule, Hanſaplatz 

Voricugskurſus Dr. Steon, Wien 
ütber⸗ 

Kloſſenkampf und Miſſenſchulung 
5. Abend: 

Die Grundpfeller der proletariſchen Maſſenſchulung. Das Sechsgeſtirn der Hörerſchaft, Organifation Finanzlechnih, Pädagogin. Mann, Frau, Maſſe, Führer, Erwachſener, Kind. 
Beginn 7½ Uhr. „ Einzetkarte 50 P. 

—ñ......2.8.m.———— 

Die vergeſfene Mente. 
Der arbeitsloſe Kaſſenbote T., war früher auf der Reichs⸗ it beſchäftigt. Als das Deulſche Reich die Werft abgeben c, erteilte es ſeinen ehemaligen arbeitsloßen Arbeitern Rente. Der Kaſſenbote ſand Veſchäftigung beim Senat erhielt deshalb keine MRente. 1½24 'wurde er aber ritolvs und bezog nun die mongtliche Rente von 56 (G. , Erwerbsloſer erhlelt er auch die Erwerbslojenunter⸗ ſtzung. Auf dem Arbeitsamt ſagte er nichts vyn ber Wöirſtrente. Er hatte auch einen guken (Grund daſlür, denn aufänglich erhielt er die Werſtrente noch micht, da ſie erſt be⸗ autragt werden mußte. Als er ſie ſpäter erhielt, meldeke er dies nicht dem Arbeitsamt, Der Kaſſenbote hatte ſich uun nor dem Einzelrichler wegen Betruges zu verantworken. Der Ungeklagte aab au, daß, ihm Beirng ſerngelenen habe. Es ſei ihm nicht bekannt geweſen, daß er dieſe Werftreute an⸗ moelden, mußte. Der Vertreter des Arbeitsamts ſagte aue, daß dieſe Meuten des Reiches augegeben werden müffen. Die Hälfte wird dann auf die Erwerbslofenunterſtützung an⸗ nerechnet. Die in der ganzen Zeit zu viel bezogene Rente beträgt 1123 Gulden. Amtsanwalt und Gericht berück⸗ Ichtinten die bisherige Uunbeſchollenheit des Angeklagten. Das Urteil lantete auſ 2 Wochen (efäugnis wegen, Ve⸗ linges, jedoch mit Straſausſetzung, da Unerfahrenheit vor⸗ iegt. 

      

Grundſtücksvertäuſe im Werder. Landwirt Johaunes Rohbe⸗Barenhof hat die 10 kulmiſche Morgen große Wieſen⸗ wirtſchaft des Hofbeſitzers Jakob Neufeld⸗Neutkei cher⸗ walde mit pollem lebenden und lolen Beſatz für den Preis von 32 600 Gulden käuflich erworben. Die Uebergabe er⸗ folgt am 15. März d. J. — Der Hofbeſitzer Guſtav R exrin in Scharfenbe rg hat das päterliche Grundſtüc in Grö 2 von 30 külmiſchen Morgen ohne Inventar für den Preis von 28 500 Gulden verkanft. — Die Erben des verſtorbenen Hufbeſitzers Friebrich Moede⸗Beiers borſt haben ihr 1276 kulmiſche Morgen großes Grundſtück mit vollem leben⸗ 

  

    
    
   
     

den und teten Anventar ſur den Mreis von . Gytben an den Landmirt Käbrmaln A-PMGUanm, verfaufl, —, Hofbeſitzer Erſc Krauſe⸗Hom bat ſein Grnudhück an den lanawirtſchaſtilchen Urbelter 1 a bpert,tHolm für den, Ureis von aun Gulden verkauſt. In lämtlichen drei Gallen iſt die llebergabe ſoſorl erlolnt. 

Geht rerhtgeitig zuumm Arat! 
Hausmittel richten oßt Untell an, 

Den AIA Abeud lu der Mortragdrelhe der Gelund⸗ beilonerwaftung der Stadt PDanzia, die iu der Anla der Pelri⸗Echule ſlattſinden und die in dleſem Jahre den Sam⸗ meitttel ſtühren: „Die Chirurgle im Dienſte der Votkonefund⸗ peil,,beſirtit Tr. Vuelsdorf mit dem Thema „Dit'esch e, fahren ungzwechmäßiger ha,uslicher Selbſt⸗ dehandlung“, Die meiſten mtranken gehet zu ſpät zum Arzt. Man verkennt ſchwerwiegende Acränderungen Lam ünſteren, Ornanſomus, man lurtert mit ttmaulängtichen Hauomitteln, maß verwendet Wertloie Präparale einer ge⸗ ſchäftstüchtinen „Dellmutelinduſtrie“, man vernachlüfflat Wunden, man ſieht Knochenbrüche ſür Verſtauchungen an, man macht dies und ſeues im guten HGlauben falſch, bis — ris zu, ſväf iſt, bpia felbſt der beſte Arzt, der veſte Chlrurg hnachtlos iſt. Dies der Kernpunkt des ſehr iuſtrukttpen und durchaus gemeſuverſtündlich gebaltenen Vortrages, der durch anſchauliches Lichtbiidmaterlat unterſtützt wurde, Die vehre, die der Nortrag den zahlreichen Zuhörern eindringtich nahe⸗ lente, heißt: Geht öbehend zum Arzit Nermeidet Hauus⸗ iittelchen, und Selbſtbehandlüng am eurem Körper, deun nur bie ſchwierige Kunſt des Urztes erkennt das, Rlchtine rechtzeitig. Er nur erkennt die Tragwelte ſcheinbar unbe⸗ leen Veränderungen am Organksmüs und lann Hilſe jetſten. 

  

Kein Spielgeunt 
Mutwilliger Feueralarm. 

Die bſlentliche, Peuermeldeanlage iſt durch, Auſſtetlung eines welteren Feuermelders in MNeufahrwaffer, ben herm ſraſte 18, Ecke Kirchenllraße, erwellerl wor⸗ Elt. 

Behanerlicherpelſe mußk, ſeſtgeſtellt werden, daßt aleich ble, erſte Metätinung deoſelben mutwitlia, durch einen Iplährigen Schilter erſolate, Vin Taae vorber würde dle Feuerwehr in Vanginhr dlurch eine Blührine Schllterin eben⸗ ſalls ohne Grund durch einen Feuermelder alarmlert. Vor elntner, eiett hat ſonar ein dſährlger Aunge den Feltermelder betäftat,, Solche mittwlltgen Mlarmieruugen gefährden die Allaemelnhelt, und find aufe ſchärfſte zu verurtellen, Wenn àur nleicheit elt in einem andern Stadttell ein Vranid ent⸗ ſteht, laun ſeicht eine Verzögerung im Vöſchangriff ein⸗ treten, da der mutwillja alarmierte Vöſchzug auf der ahrt nicht zu eryeichen iit, Es muft baher darauf hingewiefen woren, daßt bel mutwiuigen zw. Dbowillaen Mlarmſerungen der Feuerwehr die Täter biw. deren Angehbriae die ver⸗ bäßtintsmäftia hoßen, Koſten Au fragen haben, und daß ao⸗ gebenenfalls gorichttlche Veſtrafung erfolgt. Es ßß àwect⸗ müfßhla, wenn alle Eltern ihre Kinder eutſorechend belehren. 

  

Jubiläumefeint in Oliva. 
Aus Anlaft der, Gründung des Rloſters Olipa vor 750 Fahren wird am Sountag, dem 18, Mürz, um 12 Uhr, im Landesmufenm eine Feler ſtattfinden, zu der nur ge⸗ ladene Güſte, Zutritt haben, Am Anolläumotage, dem I. Miirq, wird die MAusſtelltug auch von 2 bis h. Uhr nath⸗ mittaas nneulgeltlich gebffnet fein. Zu dieſer Zelt werden mehrere beſonders wertvolle Exinnerungsſtlicke aus der Ge⸗ ſchlihte Blivas, wie die Grüindungsurkunde von 1178 und cinjae Kirchengeräte, ausnahmsweiſe gezeigt werden. Der Beſuͤch der Ausſtellung ſei empfohlen, 

  

Volizeibericht vom 14. März 1928. Feſtaenommen: 16 Verſoncn, darunter 6 ivegen Dlebſtahls. 1 wegen Be⸗ brohung, 2 wegen Wlderſtandeß, 3 wegen Trunkenheit, 3 Perfonen obdachlos, 1 Perſon in Poltzeihaft. 
Ein ſinuentſtellender Druckſfehler Hat, ſich Heſtern in den Artttel „Wann iſ, man unzurechnungsſähig?“ eingeſchlichen. Es iſt barin dic Rede von einem als Beugen vernommelten Raufmaun, der ſehr „einfältige“ Vetundungen (ber den Umſchwung im Heuehmen der Aungeklagten, gemacht habe, Muiübnend es richtig heißen muß: ſtunfällige Vekun⸗ ungen. 
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als angemeſſen ermfttelt worben! 

Mindfleiſch . vro Plund DD I. Qüalität Auit Kuochenveilage (2i 4), TWrahnileiſch 
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  Eunalſfät mit Knochennn . ,1.7) Laalttät, Aiit'Knachen „ e, . M, ,,i * Vr Afleß in Schefben ſit'ein Zuüſchlag bls U 20 % zuläffia. 

2. Schweineſioiſch 
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Mution 

Creſtag, ben 17. Mürz, vorm 10 Uhr, 
Im Kletuhandel mit wlelſch ind folgende Prelle Marincl ibietend gegen 

Elegantes, hochwertiges l. 
Alt⸗Danziger Herrenzimmer, 

0% ,, E ů 
1% 1.20 aunderem (pürchweg le! lene Wrachffii 

Speiſezimmer, modern Eiche, 
vollſtändig komplett, 

ſehr wertv. Harmonium m. 10 Regiſt., 

Aerzton, Prolessoren und Klinikon betcugen de SCh%σ und Gehetu VirkKunf der 

Unschaaneh Tuigel i01 10. Mygey hbrEASAH V Kliiet 
ven linheAEh vnd Etess 

ů cyprodti 

*aiſjloht LSchlas x Hewen- und 
fiheuma ünppe Honfschmerr 
Erkältungskrankhelten 
Toulul Vcheldel die Earnsäute uus- das verheerende Selbel. kitt des mepꝛchlieben Krpers und gehl daher ditekt zut 

Wurzel des Vebelh 

Leiden auch Sie nicht lüngerf 

Tablelten 

  

᷑iachen Sle heute noch einen Vetauch und kauſen Sie sich 
in der nchsten Apotheke eine PAcKun Toget 

Von allen Kantenkassen anerkannt und Tupelnssen! 

Spannende Kämpfe in der Meſſehalle. 
Auch am Dienvnheud wuftke das linutſche Miunerwunder U50 Hubianen wieber durch feine anlj eigenarline Ming⸗ Iunſt ſehr Au intereffleren, Er rang blenmal mit vandan (DTüſſeldorfi, Obmohl, fün Kito ſchterer als Huthtauen, wur eu Hlir blefen auch fein (henner, id ſpielend lelcht ſleale Hithtuuen durch einen clacuartigen Kombinalionsariſt Vllebertourf nach hünten“, Sehr geſpanul darf man anl'die Liehenuung von Huhtanen unit den lugetaunten, Aononen dleſer Kuntkurreng ſein, Grunewald (Mhelninud ficale ber Arffduer AIreslauh Hache& Winlten durch Clendrücken, der Vrüſe, Der Neger Tomplon raun mil Slelute [Stelllu 2%½ Mituuten Aneutſchleden. Much Eryſt Sſegfried Möntas bern) ſonnte genen den baumflarten Mutelt Syrvaczef, wel her nuſterdem noch recht ütekflahtakvos Lana, inuerhalb 22 Wlnnten kein Nefntlat, erzwingen. Drlando (raatten) ſiegte liber den leichten, ſich aber brav verteidtgenden Vrſict⸗ uer Byselauy nach „I Müunten hurch Mutergrift won hinten. Hethtte, Miltmoch, hat Huhtanen in Grunewuld imheinfand! inen ſchon ernfter, zn Uehmenden böenner, auch der Cul, ſcheibnunskampf, zwiſchen Orlando (earpalten und Spevaczel Pplen) düirfte ſehr inierelfant veriauſen. 

Waſſerſtandsnachrichten der Stromweichſel 
vom 11. Mürz 102u, 

heſlern heute geſlern heute Thorn ... FLN%E ＋ ,56 Olrſchaun ..... 4 1,4%0 ,2 

  

    
   

         

     

Fordonm, ꝰ Cinlage...... 2, 7210 Guülnt. ＋1,36 Ä„ Schiewenhorſte. 2j—15 Grandeng ＋1,72 Schönaul 6„70 Kürzebrack .... 4 201 Galgenbergh ... 760 Monmuertpitze SIa Neuhorſlerdulch 200 
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Krakan ... am amt2. 2. —— 2/ 
Hawichoſt. anis. ＋ 75 
Aarſchau .. „ am!]2 V Pioet ben . a12. . Lſu, cmig. 3. . L,10 

Elsbericht der Stromweichſel vom 14. März Ihes. 
Von der, ehematigen, vandesgreuze (Schlilno) bie zur 

Wündung. Grundelelreiben in, Elrombreite. Elsbrech⸗ damyfer „Nogal“ und „Ferſe“ in Emlage, die ülbrigen Eis⸗ 
brechdampfer in Danzih⸗xralau. 

—2-2— 
Pihuen eillichenlr Myllkit: iE ADee 6 t 

  

  

pſchten uut „i üübrigpſ Taiih, 1 br, 3,½erfte; eui, Jämti, in, Hangig ruch und“ Verigg⸗ Wbiwbehtese, Leitegeſeel m. Damig, Uim Srenbband d. 
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b. V.,       
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Mohn. in, Küche Küteiti⸗ 
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Stübchen 
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groher, dreiſtiliger, Vibtiothet. Standuhr, b, Seei IDpeee-S Schirn ue ůb. 40 Gaſb ſchrant 1. 
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ö‚ at: 1. — ,%0 x ,„eich. Mobilſar, Fr‚ *— 
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„Leberichler, utſt. Vaminnhr (Warmor), clektr. 5 Seeirſeb , Heerg a Wertv. 71 „, Vfifcte, i Woſten gute 2 „ „ Dualttät: o Gi 685 0. Mlelduug ſlte und viele andere egenſlände⸗ vez, Pagen eteMt . Oualttzd“ Vaibenliß Lochlleiſc Veſichttaung 1 Stunde vorber. Uiil u Gchlhelbahum0, 2. 

  

werbeit 
4. Auſbfſleiſch 

Mon Tpppellendern Müif ſochenbeſter) 0-13)(osorta V. JMion Maſtfälhern wit Kuochenbeſt.) ,60. 1.201 

  

Vovfchüffe Waſche V bet, Auftraasertetlung von gebrauchten Sachenwird, ſanber Mähteſoen ewwäbrt, ih, tadellps geplältet ierdelzänte Kr. i. 
  

8 L ät S= ů u 
„ e , Siegmund Weinberg neſrf O. JI. Sualſtät Sauatälhern.. 0,611—fl.70 Dugſhiat Sauglalherg, .. 00-G0 

zuläſſig. 
Danz la, den 14. März tuzz. 

Der Volizel⸗Hräfibent. 

u gerichtlich vereibtater Sachverſtändiger, e,e Küoihen üi en Siſcplea bis zu 25:5 vereidigter, öffenilich angeſtellter Auktionator] Mahlin⸗ —— 
Danzin. Zopenaaſſe 13. 

u. Kyſtitme werd, ichnell 
% bitlia augefertſat frau 

chelbehrlilerg. 
J. Uicht 3, ſonnd, 1 Trevv., 

ernlvrecher 20d 23. Un Der Markthalle. 
    Anſtändlar- r „Mite(Ein tteines freundliches erbo Hen Ghhte Möbelj 
Wer aibt, ganz ſchwarzes Leexen 

Kä i „ E öbl. gimmer ätzchen In vermieten mit Kochaekrgenher Gen, Kußpakfuutg v. Woh⸗ b. Cüng e 6 niceb 
ů mit, K. 'elegenh, z. J, 4. 

ep. ů. ermiet. I gute e, üigeb. 
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Möbl, Norderzimmer an 9%Mt. lunge Leute oder 
Mü V,, 15. Z., 28 zu 

Kleſn, möhl. immer an auleinhich. Vezſon, 3. 15. v. 
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